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Der Sonderlommissar der
Obersten SA .-Führung

bei der
Regierung von Oberbaqern.

Aufruf
Soeben erreicht mich die Ankunstsmeldung einer großen An¬

zahl ausgewiesener und durch die Partciversolgung zum Wegzug
gezwungener Deutscher aus Oesterreich und der Tschechoslowakei.
Ungezählte werden noch folgen. Ihrem Wirkungskreis gewalt¬
sam entrissen , ohne Einkommen , ohne Obdach, in ihrem Herzen
die Verenntnisfreude zum großen deutschen Reiche sind sie auf
unsere Unterstützung angewiesen.

Unsere eigene Not ist groß ! Unsere Mittel reichen selbst für
den örtlichen Bedarf nicht aus , denn die Zahl der in München
Hilfesuchenden ist angesichts der nahen Grenzen von jeher eine
bedeutende gewesen.

Die kleinste Verzögerung hat ungeheures Elend zur Folge!
Ich wende mich deshalb an diejenigen Stände , die heute noch
über ein gesichertes Einkommen verfügen und bitte jeden nach
seinem besten Können , ohne Vernachlässigung seiner bisherigen
sozialen Pflichten , durch die Tat sein Bekenntnis zum großen
deutschen Volkstum durch rasche Hilfe zu beweisen. Alle Groß¬
firmen der Industrie und des Handels bitte ich herzlich, in die
vorderste Linie der Hilfsfront zu treten und Einzahlungen zu
leisten, aus das Konto NS .-Nothilfe im Gau München Ober¬
bayern , z. Hd. der Gattin des Herrn Reichsinnenministers Dr.
Frick, Frau Elisabeth Frick, Deutsche Bank und Diskonto -Gesell¬
schaft München Lenbachplatz.

Für jede Spende danke ich im Namen unserer deutschen
Brüder in Oesterreich!

Der Sondcrkommissar der Obersten SA .-Führung
gez. Seid  1 er.

Der Sondcrkommissar
der Obersten SA .-Führung

bei der Regierung von
Württemberg und Hohenzollern

Dem habe ich hinzuzusiigen:
Die Zahl der Flüchtlinge aus Deutsch-Oesterreich, die aus

Treue zum Deutschtum durch die Regierung Dollfuß ausgewie¬
sen werden , ist bereits so groß, daß die bayer . Regierung sich
genötigt sah, zur Aufnahme dieser Flüchtlinge ein Konzentra¬
tionslager zu errichten. Es ist der Wunsch des Führers , daß den
vertriebenen Deutsch-Oesterreichern durch Spenden größtmög¬
lichste Hilfe zuteil wird . Ich richte daher an alle Volksgenossen
— besonders an die wirtschaftlich besser gestellten — die herzlich¬
ste Bitte , sich an dem dringenden Hilfswcrk durch Spenden zu
beteiligen.

Meine Beaustragten werden mit Sammellisten an die Ein¬
zelnen noch herantreten.

Der Sonderkommissar der Obersten SA .-Führung
bei der Regierung von Württemberg u. Hohenzollern

gez. Köhrer.
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Parteiamtliche Bekanntgabe
N8X Die Reichsführung des BN .S .D.J . gibt bekannt:
Der Führer der N.S .D.A.P ., Reichskanzler Adolf Hitler, hat

mit Schreiben vom 30. Mai 1933 an den Führer des Bundes
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen , Herrn Skaalsminisker
Dr- Frank,  ausdrücklich bevollmächtigt, alle mit dem Recht
verwurzelten Berufsskände und Amkskräger in der Front des
deutschen Rechtes, des B.N.S .D-J .» in den kommenden ständi-
ichen Aufbau überzuführen. Mil dieser Bevollmächtigung ist
parteiamtlich wie reichsamtlich den Staatsanwälten » Richtern,
Notaren - wie Rechlspslegern- der Weg in den B N.S .D.J . ge¬
wiesen. Alle Anweisungen irgendwelcher Dienststellen, die dieser
Anordnung des Führers der NSDAP , zuwiderlause«, find so¬
mit gegenstandslos. Für die Jusklzbeamten, gleichgültig, ob diese
für sich oder durch ihre Vereinigung den Anschluß an den Bund
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen bereits erklärt haben
oder nicht, besteht somit weder Veranlassung noch Verpflichtung,
der Iustizsachschafk im Beamtenbund beizutreten.

Das gilt auch für die Pläne der preußischen Justizverwal¬
tung, wie sie in dem Rundschreiben an die preußischen Justiz¬
beamten geäußert sind. Die ständige Vertretung der Juristen ist
nach dem Willen des Führers ausschließlichder Bund National¬
sozialistischerDeutscher Juristen.

Berlin,  8 . Juni 1933- Die Reichssührung de» Bunde»
Nakionalsoz. Deutscher Juristen.

Reue Nachrichten
Der Tag des Roten Kreuzes

Berlin , 11. Juni . Um die Arbeit des Roten Kreuzes durch die
Tat zu stärken, fanden am Sonntag unter dem Leitspruch „Die
Opfer des Krieges danken dem Roten Kreuz" in allen Teilen des
Reiches schlichte Feiern zum Gedenken an die opferbereite Tätig¬
keit der Frauen und Männer des Roten Kreuzes statt.

In der Reichshauptstadt, wo die Feier im Lustgarten statt¬
fand, richtete der Vorsitzende des Berliner Roten Kreuzes General¬
major Bender  herzliche Begrüßungsworte an die zahlreichen
^Ehrengäste. Dann ergriff Reichsminister Dr. Frick das Wort.

Das Londoner Programm
Berlin » 11. Juni . Die Hauptfragen , die die Weltwirt¬

schaftskonferenz zu erledigen hat, sind Währungs - und
Kreditfragen , Levisenschwierigkeiten, Preisstand , Kapital-
umlauf , Verbesserung der Produktionsbedingungen und des
„Warenaustausches ", besonders, auf dem Gebiete der Zoll¬
politik, der Ein - und Ausfuhrverbote und -beschränkungen,
der Kontingente und anderer Handelshemmnisse, der Ver¬
einbarungen zwischen den Erzeugern . Von Deutschland
begrüßt und unbedingt unterstützt werden die grundsätz¬
lichen Bemerkungen der Sachverständigen, die auf die gegen¬
seitige Abhängigkeit der verschiedenenVerhandlungsgegen¬
stände Hinmeisen.

Für Deutschland steht die überragende Bedeu¬
tung der Privatv ^ r schul dungsfrage  fest . Bei
den Wirtschaftsfragen dDste die deutsche Abordnung den
Standpunkt vertreten , daß zunächst die Nationalwirt¬
schaften  in Ordnung zu bringen sind, worauf die Wie-
deringangsetzung des Warenverkehrs  folgen
kann. Abmachungen zwischen benachbarten und besonders
aufeinander angewiesenen Ländern werden von Deutschland
zweifellos begünstigt werden, nachdem sich das System der
Meistbegünstigung  erfahrungsgemäß für Deutschland
und wohl auch für manche anderen Länder als unbrauchbar
erwiesen hat. Die deutsche Abordnung versucht in London
auch eine Verständigung zwischen den hochentwickelten In¬
dustriestaaten über die unerschlossenen Gebiete herbeizuführen.
Daß es an dem guten Willen Deutschlands nicht fehlt, ergibt
sich schon aus der schlechten Wirtschaftslage in Mitteleuropa.

Zer ÄiWf
m die 40-Stlmden-Mlhe

Genf, 11. Juni . Die Samstagsitzung der Internationalen
Arbeitskonferenz beschäftigte sich in allgemeiner Aussprache
mit der Einführung der ' Mtündigen Arbeitswoche in der
Industrie , Der Führer der Arbeitgebergruppe , der dänische
Delegierte Oersted,  erklärte im Namen der ganzen
Gruppe mit Ausnahme des italienischen Vertreters , daß die
Frage einer internationalen Regelung der Mstündigen Ar¬
beitswoche nach Auffassung der Arbeitgeber nicht spruchreif
sei. Auch sei die Verkürzung der Arbeitszeit kein geeignetes
Mittel , um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. In längeren
Ausführungen trat der französische Arbeiterdelegierte I o ri¬
tz aux Len Ausführungen des Dänen entgegen. Sodann
legte im Namen der Reichsregierung Ministerialdirektor Dr-
Mansfeld  den deutschen Standpunkt klar. Er erklärte,
daß die deutsche Delegation unter ganz bestimmten Ein¬
schränkungen, die er eingehend begründete, bereit sei, positiv
an Verhandlungen über eine Verkürzung der Ar¬
beit  s z e i t m i t z u a r b e i t e n. Es sei der deutschen Dele¬
gation aber nicht möglich, ihre Zustimmung zu einem Ab¬
kommen über die 40-Stunden -Woche zu geben, ehe die Er¬

gebnisse der Weltwirtschastskonserenz in ihren Grundzügen
erkennbar seien. Der deutsche Vertreter stellte in den Vorder¬
grund seiner Ausführungen den Grundsatz, daß eine wirk¬
same Bekämpiung der wirtschaftlichen und sozialen Schäden
der Arbeitslosigkeit nur durch Schaffung neuer Ar¬
beiten  möglich sei. Er warnte vor übereilten Beschlüssen,
ehe die wirtschaftlicheNeuordnung nicht, wenigstens i» gro¬
ßen Zügen, erkennbar sei. Die Möglichkeiten, durch weitere
Verkürzung der Arbeitszeit noch sozial zu helfen, feien im
Verhältnis zur Arbeitslosigkeit sehr gering.

Rovseselis Mahnung an die Schuldner
Die internationale Politik des amerikanischen Präsiden¬

ten hat in der letzten Zeit durch starke parlamentarische
Widerstände zu leiden. Nach der ersten Begeisterung, die
Roosvelt hachgetragen hatte, scheint es jetzt, als ob .zwischen
ihm und seinen eigenen Parteifreunden , besonders im Senat,
beträchtliche Meinungsverschiedenheiten beständen. Nachdem
durch das Abgehen vom Goldstandard eine gewisse Belebung
der Geschäftstätigkeiteingetreten ist, zeigen sich wieder deut¬
liche Rückfälle in die Jsolierungstendenzen , die Amerika
lange Zeit nur zu einem stillen Partner der Weltpolitik
gemacht hatten. Um endlose parlamentarische Weiterungen
zu vermeiden, sah sich Roosevelt genötigt, auf die Kongreß¬
ermächtigung zum Abschluß von Handelsverträgen zu ver¬
zichten.  Durch diesen Entschluß wird der bisherige Zu¬
stand beibehalten, daß die Vereinigten Staaten bei allen
internationalen Verhandlungen eine viel geringere Be¬
wegungsfreiheit besitzen, als die meisten anderen Länder,
bei denen die parlamentarische Ratifizierung mehr oder
weniger Formsache ist. lieber allen Beschlüssen der Welt-
wirtschastskonserenz wird dis Frage nach der Haltung des
amerikanischen Kongresses und damit eine beträchtliche Un¬
gewißheit schweben. Auch in der Sch ul de n f r a ge , die
Lurch den bevorstehenden Termin des 15. Juni wieder akut
geworden ist, ohne daß die Probleme des 15. Dezember ge¬
regelt worden wären , ist Roosevelt durch innerpolitische
Rücksichten gehemmt. Die Schwierigkeiten smd innen und
außen so gleichmäßig groß , daß die amerikanische Haltung
bisher so gut wie passiv war . In England könnten die Geg¬
ner weiterer Schuldenzahlungen mit Recht darauf Hinwei¬
sen, daß für Frankreich aus seiner Zahlungsverweigerung
keinerlei Nachteile und für England aus seiner Zahlung keine
Vorteile entstanden sind. Um nicht den Eindruck' eines
Rechtsverzichtes entstehen zu lassen, hat Roosevelt an die
Schuldnerländer eine Mahnung gerichtet, aus der er offen-
bar keine weiteren Folgerungen ziehen will. Während Eng¬
land wenigstens über eine formale Zahlung mit Amerika
verhandelt , muß es auffallen, daß der französische Minister¬
präsident in seiner außenpolitischen Rede das Schulden-
Problem überhaupt nicht erwähnt hat. So haben sich vor
Beginn der Weltwirtschastskonserenzstatt der erhofften MS.
rung neue Unklarheiten in den internaüonalen Finanz - und
Wirtschaftsbeziehungen ergeben.

Mit besonderem Stolz , so führte er u. a. aus , dürfen wir fest¬
stellen, daß kaum irgendwo der Gedanke des Roten Kreuzes so
tiefe Wurzeln geschlagen hat wie im deutschen Volk. So gedenken
wir heute voller Dank der 100 OVO Männer , die im Kriege als
Sanitätsmänner ihr Werk geleistet haben, sowie der 92 000
Frauen und Mädchen, die im Kleide des Roten Kreuzes als
Schwestern und Helferinnen ihre ganze Kraft einsetzten. Wir
freuen uns aber auch der stattlichen Scharen, die auch heute
wieder das Rote Kreuz zur Arbeit bereit hat, der 100 OVO aus¬
gebildeten Schwestern vom Roten Kreuz, die ihren Beruf als
Krankenpflegerinnen und Fürsorgeschwestern versehen, der 130 000
Sanitätskolonnenmänner , die freiwillig ihre Kraft in den Dienst
der Hilfeleistung stellen. — Hierauf marschiertendie Teilnehmer zum
Ehrenmal , wo Reichsinnenminister Dr. Frick und der Präsident
des deutschen Roten Kreuzes Kränze niederlegten.

Gemeinsamer Hirtenbrief
der deutschen Bischöfe

Bekenntnis zur neuen StaalsautorMt
Essen, 11. Juni . Die deutschen Bischöfe haben einen

gemeinsamen Hirtenbrief erlassen, in dem es u. a. heißt:
Wir deutschen Bischöfe sind weit davon entfernt , das na¬
tionale Erwachen zu unterschätzenoder gar zu verhindern.
Wir deutschen Katholiken brauchen keine neue Einstellung
dem Volk und Vaterland gegenüber, sondern setzen höchstens
bewußter und betonter fort, was wir bisher schon als un¬
sere natürliche und christliche Pflicht erkannten und erfüll¬
ten. Gerade weil, so heißt es in dem Hirtenbrief weiter, in
der Katholischen Kirche die Autorität ganz besonders zur
Geltung komme, falle es dem Katholiken auch keineswegs
schwer, die neue starke Betonung der Autorität im neuen
deutschen Staatswesen zu würdigen und sich zu unterwerfen.
Man dürfe andererseits aber erwarten , daß die staatliche
Autorität die menschliche Freiheit nicht mehr beschneide, als
es das Gesamtwohl verlange. Der Hirtenbrief begrüßt die

Ziele, die die neue Staatsautorität für die Freiheit de»
deutschen Volks erstrebe. Er verlangt von den Siegernatio-
nen Gerechtigkeit, da sich eine Vergewaltigung und Ver¬
kümmerung des einzelnen Glieds an der Gesamtheit räche.

Wir glauben, so erklären die Bischöfe weiter, daß ein«
Volkseinheit sich nicht nur durch die Wutsgleichheit, son¬
dern auch durch die Gesinnungsgleichheit verwirklichen läßt
und daß bei der Zugehörigkeit zu einem Staatswesen di«
ausschließliche Betonung der Rasse des Bluts zu Ungerech¬
tigkeiten führt . Was bisher für jede Volksgemeinschaftgalt,
daß die Gerechtigkeit die Grundlage aller Volkswohlfcchrt
sei, muß erst recht bei der Neuordnung des deutschen Volks¬
wesens gelten. Dem politisch nur Andersgesinnten aber wird
diese Gerechtigkeit, sofern er aufrichtig entschlossen ist, im
neuen Staat ehrlich und opferwillig zu dienen, nicht einem
ungewissen Schicksal überliefern, sondern seine Mitarbeit
wiederum ermöglichen.

Ferner tritt der Hirtenbrief für konfessionell« Schul«
und konfessionelle Lehrerbildung , für Beibehaltung der ca-
ritatioen Vereinigungen und für ein« katholische Presse ein.
Wir vertrauen , so heißt es am Schluß, daß di« Gerechtig¬
keit sich nunmehr auch jenen gegenüber großmütig bewähre,
die bisher unter den Zusammenbrüchen, Umschaltungen und
Ausschaltungen Unsägliches erlitten und unser innigstes
Mitleid verdienen. Wir vertrauen , daß es der Umsicht und
Tatkraft der deutschen Führer gelingt, alle jenen Funken
zu ersticken, die man da und dort zu furchtbaren Bränden
gegen die katholischen Kirchen ansachen möchte.

Zusätzliche Arbeitsbeschaffung -
der Reichsbahn

Berlin, 10. Juni. Die Aufträge der Reichsbahn aus d-m
Arbeitsbeschaffungsprogramm 1SZ2 gehen zu Ende. Um eins
drohende Verschlechterung des Arbeitsmarkts abzuwenden
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Tagesspiegel
Der Führer der deutschen Delegation aus der Welkwirkschasks-

konferenz. Reichsautzenmiuisker Irhr . o. Neurath , kras am Sonn¬
tag in London ein.

Das „Kuratorium für Deutschen Volkswirtschastsdienst e. V."
ist zu einer für die ganze deutsche Wirtschaft höchst bedeutsamen
Zentralstelle ausgebaul worden. Die Einführung des deutschen
Warenschuhzeichens steht bevor.

Der Deutsche Industrie - und handelstag setzt sich für eine Len¬
kung der Personenkarife der Reichsbahn ein.

Der sozialdemokratischepreußische Landtagsabgeorduele Dr. Ham¬
burger hat sein Mandat niedergelegt.

Die schleswig-holsteinische Kirchenregierung fordert eine Nach¬
prüfung der Reichsbischossfrage.

Landesbischof v . Marahrens wurde zum Nachfolger von
v . Ihmels im Lutherischen Elnigungswerk gewählt.

Der bekannte Gelehrte Eduard Dodd wurde zum neuen ameri¬
kanischen Botschafter ln Berlin ernannt.

Deutschland ist im Davispokalkampf unterlegen.

Am 1Z. Ioli findet ein Ehrentag des deutschen Handwerks im
Danziger Land statt.

Die österreichischen Hoteliers drückten in einer in ihrer Haupt¬
versammlung am Freitag gefaßten Entschließung ihre Unzusrie-
denheit mit der Bundesregierung aus.

Der englische Schahkanzler wird am Dienstag im Unterhaus
die endgültige Stellungnahme der Regierung zur Frage der am
15. Juni fälligen Quote der englischen Kriegsschulden an die Ber¬
einigten Staaken Mitteilen.

Bei der Explosion einer amerikanischen Zelluloidfabrik wurden
9 Personen getötet , 180 verletzt.

Die Reichskagsfrokkion - er Deukschnakiomsten .Front ist
zur Beratung - er politischen Lage für Dienstag . 1Z.
vormittags 11 Uhr. einberufen worden.

Den Kämpfern der nationalen Verbände, die im Rah¬
men i« r Hiklerspende vom Reichslandbnnd einen kosten¬
losen Erholungsaufenthalt erhalten , wird von der Reichs¬
post bei der Hinfahrt zu ihrem Gastgeber und bei der Rück¬
fahrt mit der kraftposk eine Aahrgeldermähigung von 50
Prozent gewährt.

und darüber hinaus zu einer dringend erwünschten 'Belebung
beizutragen , will die Reichsbahn im Anschluß an das Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung durch eine
Kreditaufnahme für weitere Aufträge sorgen . Sie steht
wegen der Geldbeschaffung in aussichtsreichen Verhandlun¬
gen mit der Reichsbank . Um bei den Lieferindustrien der
Reichsbahn bis zum Abschluß dieser Verhandlungen keine
größere Lücke eintreten zu lassen, hat die Reichsbahn be¬
schlossen, Ueberbrückungsbestellungen in Höhe von 5 0 Mil¬
lionen Reichsmark  hinauszugeben , die auf das dem¬
nächst in Kraft tretende Arbeitsbeschaffungsprogramm an¬
gerechnet werden . Diese 50 Millionen Reichsmark verteilen
sich etwa in folgender Weise : Für die Bestellung von Groß¬
lokomotiven 6 .2 Mill . RM ., von Kleinlokomotiven 3,8 Mill.
RM ., von Wagen 15 Millionen , von Ersatzstücken und Werk¬
stoffen 10 Millonen , von Werkzeugen und Werkzeugmaschi¬
nen 1 Million , von eisernen Oberbaustoffen 9 Millionen und
von Brücken - und Stahlbauten 5 Millionen RM.

Starker Rückgang der Streiks
Berlin , 11. Juni . Aus der amtlichen Statistik über die

Arbeitskämpse in Deutschland während des Jahrs 1932 er¬
gibt sich, daß , gemessen an der Zahl der verlorenen Arbeits¬
tage , der Umsang der Arbeitskämpse im Berichtsjahr so ge¬

ring wie noch in keinem Jahr der Nachkriegszeit gewesen
ist. An den 1932 begonnenen Ärbeitskämpfen waren 126 900
Arbeiter beteiligt gegen 172 788 im Vorfahr . Insgesamt
wurden durch die Streiks 1,1 Millionen Arbeitstage ein-
gebüßt gegenüber 2 Millionen im Vorjahre.

Wie erfolglos diese Arbeitskämpse im letzten Jahr für die
Arbeiterschaft verliefen , ergibt sich aus der amtlichen Fest¬
stellung , daß weit über dis Hälfte der verlorenen Arbeits¬
tage auf Arbeitskämpfe entfällt , die keinen Erfolg für die
Arbeiter brachten , die also im Sinne der Arbeiter ergebnis¬
los abgebrochen werden mußten.

Die kommissarische Betätigung
bei Zeitungen

Berlin , 11. Juni . Das Reichsministerium für Volksauf-
klärung und Propaganda macht alle in Frage kommenden
Stellen darauf aufmerksam . Laß laut amtlicher Anweisung
für kommissarische Betätigung bei Zeitungen und für son¬
stige Aktionen behördlicher Stellen nach der Gleichschaltung
des Reichsverbandes der deutschen Presse und des Vereins
deutscher Aeitungsverleger grundsätzlich kein Raum
mehr  ist . Diese amtlichen Anweisungen sind unter
allen Umständen strikte  innezuhalten . Sollten Ab¬
weichungen von dieser grundsätzlichen Verfügung — im Ein-
zelfalle die Einsetzung eines Kommissars — erforderlich sein,
so ist dem ersten Vorsitzenden des Rerchsverbandes der deut¬
schen Presse , Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich
jeweils rechtzeitig Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Vor Einführung der Miliz in Oesterreich
Dien . 11. Juni . Zu der Ankündigung des Vizekanzlers

Dr . Winkler , die Einführung des Milizheers in Oesterreich
stehe bevor , erfährt das Wiener Mittagsblatt , ein Organ
des Heimatschutzes , daß die Einführung der Milch bereits !m
September  erfolgen werde . Eine oder mehrere Mitglie¬
der der Heereskommissionen des Auslands würden sich vor¬
aussichtlich noch in den Sommermonaten nach Wien begeben,
um hier mit der Bundesregierung und dem Heeresmini¬
sterium über die Formen der allgemeinen Wehr¬
pflicht  zu verhandeln.

Schweres Unglück des Taurus -EXpreß
12 Personen kok. 50 vermißt

Sonstankinopel , 11. Juni . Der Taurus -Expreß Adana —
Angora ist bei Eskischehir entgleist.  Die Katastrophe ist
hervbrgerufen durch Beschädigung des Eisenbahndamms
infolge starker Ueberschwemmungen . Zwölf Reisende
sollen getötet  sein : 50 werden vermißt ; man befürch¬
tet , daß sie ertrunken sind.

(Links ) Präsident v . Kapler scheidet ans seinem Amt
Der Präsident des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes
Oberkirchenrat O . Kapler ist aus seinem Amt ausgeschieden

(Rechts ) Der Präsident der Deutschen Akademie für Dichtung
Hanns Johst wurde zum Ersten Vorsitzenden der

Deutschen Akademie der Künste gewählt

Württemberg
Große Stahlhelmkundgebung

Stuttgart , 11. Juni.
In feierlichem Rahmen veranstaltete der Stahlhelm , Gau

Stuttgart , am Sonntag vormittag auf dem Karlsplatz einen
Feldgottesdienst mit Fahnenweihe  und Verpflichtung neuer
Mitglieder . Als Gäste waren 'von der Reichswehr der Artillerie-
Führer V, Generalmajor Brandt,  und der Landeskommandant
Oberst Höring,  ferner der Rektor der Techn . Hochschule Prof.
Wetzel und Vertreter der NSDAP , erschienen . Nachdem
Generaloberst a . D. Heye  die Front der Stahlhelmkameraden,
des Jung -Stahlhelms , der neuen Mitglieder und der Scharnhorst-
Jugend abgeschritten hatte , spielte die Stahlhelm -Kapelle einen
Choral , worauf Stahlhelm -Kreispfarrer Studienrat Sauter
über das Lukaswort „Ich bin gekommen , Feuer anzuzünden auf
Erden , was wollte ich lieber , es biWnnte schon", sprach . Daraus
nahm der stellv . Landesführer von Württemberg und Baden und
Gauführsr von Mittelbadsn , Senf - Karlsruhe , die Weihe von
7 neuen Stahlhelmfahnen vor . Eine überaus große Zahl von
neuen Mitgliedern , die die Probezeit hinter sich haben , konnte ^
der Gauführer von Stuttgart , Kapitänleutnant a . D. .Lensch,
verpflichten . Die Feier schloß mit dem Deutschland - und dem
Horst -Wessellied , sowie mit dem Vorbeimarsch vor Generaloberst
Heye und den Stahlhelmführern und einem Marsch durch die
Stadt.

Am Abend zuvor fand im Festsaal der Liederhalle eine gut
besuchte Kundgebung mit einem Vortrag von Generaloberst a . D.
Heye  über den „Stand der Abrüstung und die wehrpolitische
Lage Deutschlands " statt . Dem Vortrag wohnten auch zahlreiche
höhere Reichswehroffiziere bei . Nach Begrühungsworten des
Kapitänleutnants a. D. Lensch  nahm Generaloberst Heye das
Wort . Er würdigte die hohe Bedeutung der nationalen Er¬
hebung in Deutschland , wobei er aber die Mahnung aussprach,
die neuen Bundesgenossen möchten einig bleiben und keine
Zwistigkeiten als Schönheitsfehler , die eben in einer solch ge¬
waltigen Umwälzung sich zeigen , nicht allzu ernst nehmen . Kein
Deutscher darf sich dazu hergeben , das nationale Werk zu schä¬
digen oder gar zu sprengen . Das Schwerste steht nämlich Deutsch¬
land noch bevor , da die Ketten von Versailles noch nicht gefallen
sind. Was noch zu erledigen ist, hängt nicht von Deutschland,
sondern von einem Feind ab , der schon seit Jahrhunderten sein
erbitterter Gegner ist. Das zeigen die Verhandlungen auf der
Abrüstungskonferenz . Bis jetzt ist nichts erreicht . Alles ist nur
Schein . Der Viermächtepakt gibt uns eine gewisse Ruhezeit,
mehr nicht . Wäre er nicht abgeschlossen und wäre nicht die Bot¬
schaft von Roosevelt gekommen , so hätten wir vielleicht heute
schon wieder Ereignisse in Deutschland , die dem Ruhreinsall
der Franzosen  gleichen . Das Schicksal Deutschlands sollte
das Schicksal Schlageters sein. Aber der Sadismus von Versailles
muß doch gebrochen werden . Nach dem Willen von Fach sollte
die deutsche Reichswehr mit der 12jührigen Dienstpflicht eine un¬
fähige Bürgergarde werden . Aber den Geist unserer alten Armee
konnte er nicht verbieten und so wurde die Reichswehr , wie die
Amerikaner anerkennen , die Lehrtruppe der Welt.  Jetzt
verlangt Frankreich , daß Deutschland noch weiter abrüstet,
während es selber auf dem Umweg über die Völkerbundsarmee
gerüstet bleiben will . Der Reoner iprach weiter über Sen Wider¬
sinn dieser Forderung sowie über die zwingende Notwendigkeit,
den Geist der Wehrhaftigkeit im deutschen Volke zu erhalten.

Aus dem Lande
Feuerbach. 11. Juni . Zu Tode gestürzt.  In einem Hause

der Adolf -Hitler -Straße stürzte bei der Rückkehr von der Nacht¬
schicht ein 53 I . a . verheirateter Mann die Treppe herunter . Er ist
bald seinen schweren Verletzungen erlegen.

Gmünd . 11. Juni . Hitler — Hugenberg.  Der Reichstags¬
abgeordnete Dr . Wider  sprach hier über die gegenwärtige Lage
und berührte dabei auch das Verhältnis Hitler — Hugenberg . Mit
begeisterten Worten rühmte er die außerordentliche staatsmännische
Begabung des Kanzlers , der die großen Fähigkeiten Hugenbsrgs
auf wirtschaftlichem Gebiet erkannt und von den Maßnahmen und
Neuerungen seines Wirtschaftsministers vollauf befriedigt sei. Um
so mehr müsse es enttäuschen , wenn im Lager der NSDAP , von
unten herauf Kräfte am Werk seien , die Hugenberg von Hitlers
Seite verdrängen wollen . Wenn der Führer auf diese Manöver
nicht eingehe , so beweise das , daß sie nicht in seinem Sinne seien.

Ebingen , 11. Juni . Vom R e i t er v er e i n. Am 15. und
16. Juli findet hier das 2. Württ . Landes -Reit - und Fahrturnier
statt . Die Vorbereitungen hiezu sind bereits in vollem Gang.

Schwenningen , 11. Juni . Den Vater im Streit er¬
stochen . Am Freitag abend kam es in der Wohnung des 58 I . a.
Oel- und Fetthändlers Johs . Fahrner zwischen diesem und seinem
ledigen 29 I . a . Sohn Friedrich wie schon öfters zu Streitigkeiten.
Dabei brachte der Sohn dem Vater sechs Stiche bei . wovon einer
ins Herz traf , was den sofortigen Tod des Mannes herbsiführte.
Der sofort sestgenommene Friedrich Fahrner wurde gefesselt in die
hiesige Gefängniszelle gebracht . Cs scheinen Anzeichen dafür vor¬
handen zu sein, daß er in einem Anfall geistiger Umnachtung
gehandelt hat.

Sinningen OA. Laupheim , 11. Juni . Gestochen.  Der geistig
beschränkte 38 I . a . Eugen Lang brachte im Verlauf eines Streits
seinem jüngeren verheirateten Bruder einen Messerstich in den
Rücken bei, wobei großer Blutverlust entstand.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 12. Juni 1932.

Gott hat die Grobheit selbst ans Herz genommen.
Ans gradem Weg ist niemand umgekommen.

Goethe.

Amtliche Zienstnachrichlen
Verseht : Im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart der

(Bahnhof ) " p^ °r ^ ° l f -n Rottweil (Bahnhof ) nach Ulm
2n den Ruhestand versetzt: Gewerbelehrer Fischer  in Eß-

Stuttgart ^ ^ E ^ E ^ Zoller  bei der Naturaliensammlung

Diensterledigung
Die Bewerber um eine Lehrstelle an der evang . Volksschule

in Enztal Enzklösterle OA . Nagold (Dienstwohnung ) haben sich
bis zum 1. Juli beim Evang . Oberschulrat zu melden.

Wochenriickfcharr
Das herrliche Pfingstwelter hat bis letzten Donnerstag an¬

gehalten und den Badebetrieb  im städt . Freibad günstig
beeinflußt , sind doch Tage mit über 300 Besuchern zu verzeich¬
nen gewesen. Zum Wochenende hat sich der Himmel sehr un¬
wirtlich gezeigt und uns mit ausgiebigen Niederschlägen bedacht,
und sich am gestrigen Sonntag derart angelassen, daß die ver¬
schiedenen, durchweg auswärts stattfindenden Veranstaltungen
außerordentlich beeinträchtigt waren . Die Sänger , darunter auch
der Liederkranz Nagold  trafen sich in Bösingen,
woselbst der dortige Gesangverein sein 25jähriges Jubiläum,
verbunden mit Fahnenweihe und Nagoldgausängertreffen feierte.
Die Musikbeflissenen waren beim Musik o er ein ' Isels Hausen,
bei dessen lOjährigem Stiftungsfest zu Gaste und wer sich kür
ein Waldjest mit Kleinkaliberschießen interessierte, besuchte Sulz,
dessen Arbeitslager als festgebender Verein zeichnete: Mit-
wirkcnde waren die Stadtkapelle Wildberg und der Ge¬
sangverein Sulz . Das hiesige Arbeitslager machte dort
seinen kameradschaftlichen Besuch. — Ein Ereignis war die
Pfingstfahrt der hiesigen Stadtkapelle zum Bundesmusikfest
nach Freiburg und die Heimkehr der Preisgekrönten am
Dienstag . — Wie weiland Kaiser Augustus sein Volk zählte,
so hat die Reichsregierung für die gegenwärtigen Tage dasselbe
angeordnet , allerdings mit dem Unterschied, daß wir nicht den
Ort unserer Geburt aufsuchen müssen, sondern die Zähler zu

j uns ins Haus kommen, die Zählerlisten bringen und wieder
abholen . Bis Freitag 16 . Juni spätestens , müssen die Listen
ausgefülltt parat liegen ! — Zu erwähnen ist ferner die all¬
jährlich statlfindende Brüderkonferenz , die Uebung der
Freiwill . Feuerwehr , das Handballwettspiel um den
,Gesellschafters - Wanderpreis zwischen Nagold und Hoch¬
dorf und die Monatsversammlung des Radfahrer - Vereins
„Velo -Club ". — Das übliche Tonfilmprogramm ist ausgefallen.
Im Hause des Arbeitsamtes , dem früheren Gasth . z. „Rößle"
wurde noch Recht uns Gesetz ein Tag gewirtschaftet . Das sind
so die Ereignisse der vergangenen Woche.

Wenn man kommunistische Lieder fingt
wird man verhaftet . Dies widerfuhr gestern abend zwei von
Jselshausen kommenden Nagoldern , die offenbar immer noch
nicht begriffen haben , daß sie auf verlorenen Posten stehen.

Gleichschaltung der Schmiede -Zmmng
Vergangene Woche tagte im Gasth . z. „Krone " die Freie

Schmiede - Innung des Bezirks Nagold Obermeister
Theurer begrüßte die allerdings nicht sehr zahlreich erschiene¬
nen Kollegen und erteilte dem anwesenden Kreisbundleiter Otto
Kappler das Wort zur Gleichschaltung , die von ihm wie
folgt vorgenommen wurde . Er erklärte , um künftigen Ober¬
meister den Schmiedmeister I . Huber - Wringen , zum Kassier
den seitberigen Kassier Georg Feuerbacher - Ebhaufen , zum
Schriftführer Friedrich Sackmann - Rohrdorf . Zu Ausschuß¬
mitgliedern wurden bestimmt die Schmiedmeister Fr . Schübel-
Egenhausen , Fritz Wallraff und Fritz Bühler - Altensteig,
sowie Georg Wiedmaier - Gültlmgen . Dem seitherigen Ober¬
meister Johs . Theurer , der dieses Amt 22 Jahre inne hatte
und der nun zum stelloertr . Obermeister bestimmt wurde , wurde
der Dank für seine seitherige Tätigkeit zum Ausdruck gebracht.
Zum Schluß forderte Kreisbundleiter Kappler zum Eintritt
in den Kampfbund auf.

Gemeinsame Schwimmabteilung des Turnvereins
und Sportvereins Nagold

„Das Schwimmen ist die vorzüglichste Leibesübung und sollte
die allgemeinste sein ; keine andere ist für die Erhaltung und
Stärkung der Körperkraft und Gesundheit wohltätiger " , so
äußert sich ein Minffterialerlaß von 1911 . Dieser Satz gilt
uneingeschränkt heute noch. Im alten Griechenland gehörte die
unbedingte Fertigkeit in der Schwimmkunst  in der
Blütezeit der Gymnastik zu einer normalen Bildung , und das
„weder schwimmen noch schreiben können " — Elementarforde¬
rungen , die entgegen unseren „er kann weder lesen noch schrei¬
ben " die Gleichmäßigkeit der körperlichen und geistigen Erzie¬
hung charakterisierend zum Ausdruck bringen — war eine land¬
läufige Bezeichnung eines ungebildeten Menschen . Die Bewe¬
gung und Kraftentfaltung des Schwimmens , dient in seiner
Allseitigkeit der Stärkung aller äckßeren Gliedmaßen und inneren
Organe wie keine andere Leibesübung . Die Vorteile der
Schwimmkenntnis für den Einzelnen selbst wie für die Allge¬
meinheit dürften genügend bekannt sein.

Der Turnverein hat sich daher in Verbindung mit dem
Sportverein zur Aufgabe gestellt , möglich vielen bei der Er¬
lernung des Schwimmens behilflich zu sein und die Schwimmer
durch intensive Hebung zu dem zu machen , was sie sein müssen:
zu Rettungsschwimmern im Dienste der Allgemeinheit . Dank
des herrlichen Schwimmbades hier ist ja die Möglichkeit gege¬
ben , dem Schwimmsport in uneingeschränkter Weise zu huldigen.
Es bleibt nur zu wünschen , daß recht viele von der neuen Ein¬
richtung des Turn - und des Sportvereins Gebrauch machen.

Diese Gelegenheit bietet sich erstmals heute abend 7 Uhr
im Städt . Schwimmbad unter Leitung des vom Turn -Verein
Nagold ausgestellten Schwimmlehrers Otto Lindenmaier.
Die Schwimmabende , zu welchen Turner - u . Turnerinnen , sowie
die Mitglieder des Sportvereins , sofern sic sich am Schwimmen
beteiligen , jeweils freien Eintritt haben , finden den Sommer
über regelmäßig Montags statt . Man erwartet eine große Be¬
teiligung.

Der große Wasser-Zirkus kommt!
Wasserzirkus ? Jawohl ! Es gibt nicht nur einen Zirkus

Sarassani oder den Flohzirkus , die neueste Attraktion ist der
Wasserzirkus , der am kommenden Sonntag , den 18. Juni vom
Männerturnverein Stuttgart,  der erneut seine ka¬
meradschaftliche Verbundenheit mit dem Turnverein Nagold be-
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kundet , unter persönlicher Leitung seines Direktors „Sieg¬
fried " , dem der Nus eines großen Unikums  voraus¬geht . in unserem Stadt , Freibad mit einer Galavorstel¬lung  eröffnet wird ! „Das müssen Sie gesehen haben - da
müssen Sie hineingetreten worden sein — alles drängt sich zur
Kasse " . So und ähnlich lauteten die Ankündigungen des „W a s-
serzirkus Siegfried " , wenn er in den ausverkauften
Stuttgarter Bädern gastierte . Das uns vorliegende Monstre-
programm einer solchen Vorstellung lägt erkennen , dag Akro¬baten . Athleten , Girls , Clowns , Gaukler und eine Menagerie
Mitwirken , auch von einem Wasserballspiel des „Vereins der
Nachthemdschoner " und sonstigen lustigen Begebenheiten ist die
Rede . Es gibt demnach etwas ganz Heiteres zu sehen , schon der
Anblick „Siegfrieds " wirkt erheiternd!

Gegen Ili Uhr Vormittags werden die Mitglieder des MTV.Vereins Stuttgart — es wird mit etwa 200 Teilnehmern , darun¬
ter 60 Schwimmern gerechnet in verschiedenen Omnibussen
hier eintreffen und im Saalbau „Traube " absteigen . Daraufwird das Lindmaierdenkmal  u . Hohennagold besucht und
dann in der „Traube " das Mittagessen eingenommen . Um 2 Uhr
erfolgt ein geschlossener Marsch durch die Stadt zum Schwimm¬bad , woselbst sich zur Eröffnung desselben das vorstehend be¬
schriebene zweistündige Programm abwickelt . Der allgemeine
Badebetrieb  ruht über diese Zeit , da das Bassin vom
MTV . Stuttgart allein in Anspruch genommen wird . Auch wirdein großes Wettschwimmen  ausgetragen . Ein Ereignisvon ganz besonderer Bedeutung ist die Bootsauffahrt der Was¬
serfahrer des MTV . Stuttgart auf der Nagold . Nach Schluß
der nassen (von oben her hoffentlich trockenen ) Veranstaltungtrifft sich alles wieder in der „Traube " im fröhlichen Turner¬kreis und beim Tanz.

Dem hier gern gesehenen MTV . Stuttgart sei ein herzliches
Willkommen und Gut Heil zugerufen!

Bom Nationalsozialistischen Reichsverbaud
deutscher Kriegsopfer e. B.

wird uns mitgeteilt : Die kürzlich erschienene Pressenotiz der
Fürsorgeabteilung des Württ . Kriegerüundes betr . die neuen
Mehrleistungen in der Kriegsopferversorgung wird von den
Kriegsteilnehmern teilweise falsch aufgefaßt . Wir sind deshalb
genötigt , nähere Erläuterungen zu geben , um zwecklose Anträgezu vermeiden . 1. Bezüglich der Rentengewährung im Wege des
Härtenansgleichs hat sich gegen früher nichts wesentliches geändert.Es ist jetzt aber der Nachweis des Bedürfnisses nicht mehr er¬
forderlich Die Entscheidung liegt beim Versorgungsamt (früher
Reichsarbeitsministerium ) . Anträge können Kriegs v e r l e tz t emit einer Erwerbsminderung von mindestens 25 Prozent stel¬len . auch wenn sie am Stichtag 31. 7. 30 eine Rente nicht er¬
hielten . 2. Wer bereits wegen Verwundungssolgen eine Rente
bezieht und diese Folgen verschlimmerten sich durch Hinzutritt
eines neuen Leidens (als mittelbare oder unmittelbare Dienst-
bcschädigung ) , kann auf Antrag ohne Bedürsnispriifung eine
höhere Rente erhalten . 3. Kriegereltern , die bisher einmalige
Unterstützungen statt eine Rente bekamen , können in Zukunftauf Antrag fortlaufende Beihilfen von evtl . 20 .— Mk . (für El¬
ternteil RMk . 12.— ) erhalten . 30- und -lOprozentige Kriegsbe¬
schädigte , die gebrechlich oder erwerbsunfähig sind , können eine
einmalige Unterstützung in Höhe von 30.- - Mk . und für jedes
Kind 10.— Mk . erhalten , wenn ihr monatliches Einkommenin Ortsklasse S . den Betrag von 30.— Mk ., A. 25 .— Mark,
B . 20 . Mark , C . 15.— Mark , D . 10.— Mark nicht übersteigt.5. Die halbe Zusatzrente können jetzt alle Witwen auch unter 40Jahren erhalten, , wenn sie Nachweisen , daß sie sich um Arbeit
bemüht und keine gefunden haben . 6. Für das Arztrezept mußte
früher SO Pfg . bezahlt werden , jetzt nur noch 25 Pfg

Sulz , 10 . Juni . Eine erfreuliche Seltenheit.  In
unserer Gemeinde mit 972 Einwohnern kamen innerhalb drei
Tagen sechs Kinder  zur Welt . Bis auf ein Totgeborenes
find alle wohl und munter.

llnterjettingen , 10 . Juni . Eemeinderatssitzung.  An¬wesend : Der Vorsitzende und sämtliche Gemeinderäte , Verwal¬
tungsaktuar Berner  und Eemeindepfleger Schäfer.  Nachdem

der Voranschlag 1933 bereits am 22. Mai ds . Js . vorläufig be¬
raten wurde , erfolgte heute die entgiiltige Verabschiedung des
Haushaltsplans . Verw .-Aktuar Berner sprach in längerer Aus¬führung über die in Aussicht zu nehmenden Einnahmen und
Ausgaben und betonte , eine Herabsetzung der Umlage Heuer nicht
eintreten zu lassen , da dies durch vermehrte Fürsorgelasten,
Herabsetzung der Hundesteuer , Aufhebung der Biersteuer , Kür¬zung der Reichssteuerüberweisungen und der jährlichen Schul¬
dentilgungs -Raten mit 5200 Mark und 3152 Mk . Verzinsung
ganz unmöglich sei ; auch die zurzeit in Ausführung stehende
Feldbereinigung verursache noch hohe Kosten . Unter Heranzie¬
hung von Rsstmitteln wurde als Eemeindeumlage auf Grund¬
eigentum , Gebäude und Gewerbe 18 v. H. der Ertragskataster
festgesetzt . — Von dem Abschluß einer Unfallversicherung für die
bei der Volkszählung tätigen ehrenamtlichen Zähler soll Ab¬stand genommen werden . — Gegen die säumigen Steuerzahlersoll mit allem Nachdruck vorgeaangen werden . — Das durch
Gleichschaltung zu Unrecht aufgelöste Untergangsgericht wird inihrer alten Besetzung bis auf weiteres wieder berufen . — End¬lich soll die Wasserleitung denjenigen abgestellt
werden,  die ihren auf 1. April fälligen Wasserzins und die
alten Rückstände bis 15. Juni nicht bezahlt haben . >

Freudeustadt » 1l . Juni . Verbandslag  u n"g.MÄm
gestrigen Sonntag begann die 31 . Verbandstagung der Friseure
Württembergs mit der Eröffnung der Fachausstellung , der
Sitzung der Fachlehrer und Ooermeister in verschiedenen Hotels.
Abends fand im „Waldeck " das Festbankett statt . Heute neh¬
men die Verbandsoerhandlungen ihren Anfang , während die
Tagung mit einer Ausfahrt auf den Kniebis morgen ausklingt.

Letzte Nachrichten
Der Katholische Gesellentag in München

vorzeitig abgebrochen
München , 11. Juni . Die bayrische politische Polizei sah

sich am Samstag abend gezwungen , zum Schutze der Mitglie¬
der der katholischen Geseüenvereine und zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit ein Verbot des
Tragens von Uniformen und uniformähnlicher Kleidung , ins¬
besondere des orangefarbigen Hemdes durch Mitglieder der ka¬
tholischen Gesellenvereine zu erlassen . Die für den Sonntag
vorgesehenen Beranstaltungen , darunter die Pontifikalmesse , sind
abgesagt worden . Wie im Laufe des Sonntags verbreitet , wurde
die für Montag vorgesehene Absahrt der Sonderzüge , die die
Teilnehmer des Gesellentages in ihre Heimat zurückbringen , um
24 Stunden vorverlegt , so daß noch im Laufe der Nacht zum
Montag der Großteil der Teilnehmer München wieder verläßt.

Todessturz aus der Radrennbahn.
Halle/Saale , 6. Juni . Am Samstag abend stürzte auf der

Hallischen Radrennbahn im Endlau ? uni den großen mitteldeut¬
schen Steherpreis der Nachwuchs -Fahrer Pawlack -Forst so schwer,daß er in der Nacht zum Sonntag seinen Verletzungen erlag.

Zahlreiche Eutsangejtellte an Lebensmittelvergiftung
erkrankt.

Arswalde , 11. Juni . In dem Dorfe Nuutikow ist eine An¬zahl Gutsangestellter unter Paratyphus -ähnlicher Erscheinungen
erkrankt , die auf den Genug von nicht einwandfreien Lebens¬
mitteln zurückzuführen sind . 11 Personen wurden in das Arns-
waldcr Krankenhaus übergeführt . Einige Erkrankte liegen schwerdarnieder.

Zwei Angler ertrunken.
Köslin , 11. Juni . Zwei Angler , die am Sonntag mit einem

kleinen Boot auf dem Ristow -See bei Velgard gefahren waren,um zu angeln , sind ertrunken . In der Mitte des Sees war dasBoot gekentert . Der eine Angler war Kriegsbeschädigter undhatte nur ein Bein.

23jährigss Jubiläum des
mit Fahnenweihe und

Kein Wunder , daß uns Pluvius mit einem unaufhörlichen
Regen bedachte , wenn die H o f s ch i r m f a b r i k Hugen-dubel  in Stuttgart ausgerechnet in diesen Tagen das 100-
jährige Eeschäftsjubiläum feiert . Doch der Gesangverein
Bösingen  rief und trotz des -buchstäblichen Sauwetters
kamen alle ! Aus allen Richtungen brausten Ommnibusse und
Lastwagen heran und luden die Sangesfreunde ab , deren erstes
Beginnen die Suche nach äußerer Trockenheit war . Die beiden
Gasthöfe „Rappen " und „Hirsch" , sowie die Ankerwirtschaft imKoch ' schen Betriebe und die improvisierten Schankstätten in aus¬
geräumten und sehr manierlich Hingerichteten Scheunen , konn¬ten die Massen kaum aufnehmen . Ein besseres Wetter war beim
besten Willen nicht abzuwarten und so stellte sich um 1 Uhr der
F-estzug auf , seinen Gang durch das Dorf nehmend . Drei Vor¬
reiter  auf stolzen Rossen bildeten die Spitze , denen die
Stadtkapelle Haiterbach  unter Stabführung ihres Dirigen¬ten , Musikmeister Maier -Altensteig folgte . Im geschmückten
Landauer saßen Gauvorstand , Präzeptor Wieland -Nagold,
Eau -Chormeister , Hauptlehrer Richt -Nagotd ( jetzt Cannstatt ) ,
Gaukassier , Bürgermeister M u tz-Ebhausen und der stellvertre¬
tende Gauvorstand W i z e m a n n -Altensteig . Eine Gruppe
Festjungsrauen trugen die verhüllte neue Fahne und nun folgtedie Reihe der Gesangvereine von Spielberg , Bösingen , Pfron¬
dorf , Egenhausen , Walddorf . Tumlingen , Ecüntal , Haiterbach,
Emmingen , Effringen , Breitenberg , Ältensteig , Oberschwandorf,
Pfalzgrafenweiler , Holzbronn , Erömbach , Wittendorf , Wildberg,
Üeberberg , Liebe .lsberg , Altburg , Rohrdorf , Nagold , Bondorf,
Rotfelden , Ebhausen , außerdem beteiligten sich noch der Turn¬
verein Pfalzgrafenweiler und der Militärverein Vösingen.

Festlich geschmückte Häuser mit den Fahnen des neuen
Deutschland grüßten farbenfreudig in den grauen Tag und ga¬ben ihm trotz des strömenden Regens ein festliches Gepräge , das
durch Böllerschüsse noch erhöht wurde . Marschmusik und frohe
Lieder wechselten ab auf dem Weg zum Festplatz . Im Festzug
zählten wir 900 wohldisziplinierte Sänger und ebensoviel offeneRegendächer . . .

Auf dem Festplatz angekommen , sang der festgebende Verein
unter Leitung von Hauptlehrer Müller -Bösingen „Sei uns
gegrüßt " . Vereinsvorstand Schaber  hieß sodann in kurzen,
herzlichen Worten die großen Sängerscharen und vor allem die
Gauleitung herzlich willkommen . Im Namen der Gemeinde be-
willkommnete Bürgermeister Broß  Gäste und Sänger . Die
Festansprache hielt Gauvorstand . Präzeptor Wieland -Nagold.
Seinen Gedankengängen sei entnommen : Seit dem letzten Sän¬
gertreffen in Holzbrönn seien in unserem Vaterlands mancher¬
lei Aenderungen vor sich gegangen , nicht nur in politischer , auchin kultureller Hinsicht . Der Deutsche Sängerbund und der
Schwäbische , die von jeher die Vaterlandsliebe und das Na¬
tionale geförder und gepflegt haben , bedürfen keiner großen
Umstellung und Gleichschaltung . In den Reihen der Sängerstehe fchon sei Jahrzehnten , der Beamte neben dem Landwirt
und der Handwerker neben dem Arbeiter . Sie alle haben jetzterst recht nur das eine große Ziel , die Regierung von heutezu stützen . Die Volksgemeinschaft solle durch das deutsche Lied
nur noch mehr verbunden werden . Allgemein muß heute aner¬
kannt werden , daß ein ernstes Streben nach Vervollkommnungm den gesanglichen Leistungen eingesetzt habe . Das neue
-Deutschland , finde den gesamten Deutschen Sängerbund geschlos-

Gesangvereins Bösingen
Nagoldgausängertreffen

sen hinter sich. Dieses Gelöbnis klang aus in einem dreifachen„Lied Heil " , dem das Deutschlandlied folgte . Im weiteren
Verlauf der Festansprache gedachte der Gauvorstand des so nett
in die Wälder des Schwarzwaldvorlandes hineingebetteten
Ortes Bösingen , dessen Liederkranz eigentlich heute ein Rechthätte , starr des 25jährigen , das 50jährige Jubiläum zu feiern.
1877 sei bereits hier ein Gesangverein gegründet worden , dersich bis 1807 behaupten konnte . 1907 ist aus dem Kriegerverein
heraus der jetzige Liederkranz hervorgegangen und hat seitheran allem , was die Gemeinde bewegte feinen redlichen Anteil
genommen . Mit herzlicher Mitfreude nimmt der ganze Gauteil am heutigen Festtage des Vereins , wie auch an der Be¬
glückwünschung zur Fahnenweihe . Sie . die Fahne , möge einSinnbild bleiben zu umso engerer Verbundenheit , zu edlem
Streben nach Wahrem , Schönen und Guten . Der gemeinsam

.Oesungene Sängerspruch „Das Herz voll Lieder !" beschloß dieFestansprache . Die Festjungfrauen übergaben alsdann die neue
Fahne , der sie eine Fahnenschteife gestiftet hatten , dem Verein

Der Vorstand des Patenvereins , Calmbach -Spielberg
gratulierte dem Verein zur schönen Fahne und schmückte sie mitsie mit einem „Gevatterangebinde " einem Kranz . Gauvorstand
Wieland  betrachtete es als Ehrenpflicht noch kurz , aber herz¬lich, dem letztmals anwesenden Gaudirigcnten Hauptl Ricbt-
Nagold -Cannstatt zu danken , seine Verdienste um den Nagold¬
gau zu würdigen und ihn zum Ehrengaudiriaenten  zuernennen , wofür der Geehrte herzlich dankte , um gleich daraufzwei Massenchöre zu dirigieren . Eine große Reihe von Ehrun¬gen wurden noch bekannt gegeben , nach welchen einzelne Ver¬eine es sich nicht nehmen ließen , ihre besten Lieder vorzutragen.
Schnell leerte sich der Festplatz von oen Sängern , umein schützendes Dach zu suchen. In allen verfügbaren
Wirtschaftsräumen , in Werkstätten und Scheunen , allüberall
sang es und klang es so lieb und so traut , eng hatten sich
Sänger zusammen verstaut . — Für 40jährige Sängerzugehörig-keit wurden mit dem Ehrenbrief ausgezeichnet . Jakob Beutler
und Ernst Schöttle -Ebhausen . Für 30jährige Mitgliedschaft er¬hielten die Ehrenplakette : I . Volz -Altburg , Johs . Braun undE . Kübler -Vreitenberg , Friedrich Renz -Emmingen und aus Rot-
selden : G . Fessele , F . Rentschler und A . Ungericht ; aus Voll¬
maringen : Johs . Graf , Wenzeslaus Katz , Jösef Nesch, Anton
Miller , Eduard Wollensack . Das Diplom des Nagold -Gaues für25jähr . Treue wurde verehrt : F . Bauer , Johk . und Eg . Weil in
Altburg : G. Schaber , G . Randecker , I . Vartner und M . Kaiser
in Vösingen : M . Vurckhardt , P . Frey , A. Dieterle , K . Köhler,uno K . Streb in Altensteig , I . Lörcher , G . Wiesel in Breitenberg,Fr . Schüttle in Ebhausen , I . Martini in Emmingen , I . Rathfel-der -Effringen , I . Braun , G . Schneider -Gültling 'en : W . Helber.F . Hilter , W . Seeger und K . Sitzler in Haiterbach . G . Pfeifle-
Rotfelden , M . Calmbach und Ehr . Theurer -Spielberg S . Breit¬
maier . K . Calmbach , F . Kemps , O . Schneider , H . Seeger , F.Rath und L . und L. Wünsch in Wildberg . Für 20jähr . Sänger¬
tätigkeit erhielten die Ehrenurkunde des Nagoldgaues von
Jselshausen Jakob Binder , Christian Räuser , von Vollmaringen:
Julius Eisele , Andreas Fischer , Julius Ruggaber . Der kunst¬vollen Ehrenurkunde für Gaudirigent Nicht und zweier Sän¬
gerehrenringe , der der Gesangverein Vösingen seinen verdien¬
testen Sängern widmete , sei noch besonderer Erwähnung getan.

Mattern in Chabarowsk gelandet.
Moskau , 11. Juni . Der amerikanische Weltflieger Mattern

ist um 3 Uhr nachts (Moskauer Zeit ) in Chabarowsk gelandet.

Aestgenommene Bankiers . Die Berliner KriminÄpoltzeil
verhaftete die beiden Inhaber Küster unb Ehrenbevg des
Bankgeschäfts Bergmann n . Fvaedrich Nachfolger , denen
Dopot'UnterschloMngen -grötzeren Ansmaffes sowie Betrug-
Bilanzverschleierung und KonLursverbrechen Wr Last geleigtwerden " ' ' ,

Spiel und Sport
Umj den Wanderpreis des „ Gesellschafters"

Handball Rückrunde
Vereine Zahl der

Spiele
Ge - Unent - Ver-

wonn . schied, loren
Tore

für gegen Punkte

Ebhausen . 5 4 — 1 39 24 8
Nagold . . 4 2 11 24 26 5
Hochdorf . 6 2 13 32 39 5
Rohrdorf . . 5 1 — 4 18 28 2

Fortuna Düffeldorf Deutscher Fußballmeister
Schalke 04 vor SS Süll Zuschauern klar 3 :0 ( 1:01 geschlagen
Der Zustrom der Zuschauer nach der Domstadt setzte schon am

Samstag ein und bei Besinn des Svieles umjäumten rund
55 000 Zuschauer das Spielfeld . Fortuna Düsseldorf siegte ver¬
dient mit 3 :0 (1 :0) und damit ist zum ersten Mal der Titel nach
dem Westen des Reiches gefallen . Es kann gleich gesagt werden,
daß Fortuna Düsseldorf ein würdiger deutscher Meister ist. Die
Mannschaft bewies nach ihren großen Erfolgen in den Vorspielen
auch im Endkamps ihr hervorragendes Können . Im Spielauf¬
bau und Ausnützen der Torgelegenheiten sowie in allen Einzel¬
heiten des Fußballspiels zeigten sich die Düsseldorfer von bester
Seite . Schalke 04 kam niemals voll zur Entfaltung seines ganzen
Könnens . Der schon frühzeitig erzielte Führungstreffer hat die
Knappen sichtlich entmutigt . Kuzorra versuchte es mit einigen
Glanzstücken auf eigene Faust , konnte aber gleichfalls das Ergeb¬
nis nicht freundlicher gestalten , was durchaus verdient gewesenwäre.

Beide Mannschaften waren zunächst sehr aufgeregt . Fortuna
machte sich davon zuerst frei . In der 11. Minute trieb die Düs¬
seldorfer Läuferreihe den Ball nach vorne . Er kommt zu Mehl.
Der Rechtsaußen flankt zur Mitte , wo Zwolanowski richtig steht
und mühelos eirrsendel . Der Erfolg spornt Düsseldorf an und bis
wenige Minuten von Seitenwechsel behält Fortuna das Ueber-
gewicht . Dieses tritt auch kurz nach der Pause wieder in Er¬
scheinung . Der nun energischer werdenden Vorstöße der Schalker
wird dis Hintermannschaft der Düsseldorfer leicht Herr . Kurz
vor Ablauf der ersten halben Stunde nach dem Wechsel erhält
Hochgesang eine weite Vorlage , lenkt das Leder an Kobierski
weiter und dessen Flankenball kann Mehl ungehindert einschie¬
ßen . Sechs Minuten vor Schluß schickt Bender den Ball zum frei¬
stehenden Hochgesang , der mit unerschütterlicher Ruhe über den
herauslaufenden Schalker Hüter einlenkt . Mit drei Toren im
Rückstand war Schalke rettungslos geschlagen.

Ms dem Wege zur BezirSsliga
In de: Gruppe Württemberg ist bekanntlich die Entscheidung

schon gefallen . Die Spiele am Wochenende waren aber deshalb
von Interesse , weil sie darüber entscheiden sollten , welche der bei¬
den aufsteigenden Mannschaften die eigentliche Aufstiegsmeister¬
schaft erringen würde . In dieser Hinsicht scheinen die Stuttgarter
die bessere Aussicht zu haben . Sie können , wenn sie ihr letztes
Sviel gegen Reutlingen gewinnen , den VfR . Heilbronn um einen
Punkt Kinter sich lassen.

Die Gruppe Baden bat jetzt die erste Aufstiegsmannschaft er¬
mittelt . Es ist der FT . Rbeinielden , der Sportfreunde Freiburg
sicher mit 7 :2 abiertigte . Wer als weitere Mannschaft in die
Bezirksliga aufsteigr . ist immer noch äußerst unsicher . Die besten
Aussichten hat augenblicklich der Fußballoereine Dar .landen . Ne¬
ben Darlanden kommt noch der FC . Mllingen in Betracht und
auch der FV . Kehl liegt theoretisch noch im Wettbewerb.

Nm den BeMspoSal
FV . Zuffenhausen und Durlach -Aue im Endspiel

Die Spiele um die Bezirksmeisterschaft in Württemberg -Ba¬
den stehen vor dem Abschluß . In beiden Gruppen gelangte am
Sonntag das letzte Sviel um die Erupvenmeisterschaft zum Aus-
rrag und die beiden Sieger werden sich in der Entscheidung ge-
genllbersteben . Das sind der Titelverteidiger , FV . Zuffenhausen,
und FV . Durlach -Aue . Durlach konnte etwas überraschend den
SC . Schwenningen mit einem knappen 1:0-Sieg bezwingen . Er¬
wartet kam der Sieg des Fußballvereins Zuffenhausen , der in
Niefern trotz des zähen Widerstandes verdient und klar mit 3 :0
in Front blieb.

Smilgarler Cwdllaus im Regen
Wiederum siegen die Kickers im Hauptlauf

78 Mannschaften mit 2460 Läufern — eine großzügigere Wer¬
bung für den Gedanken der Leibesübung und der Leichtathletik
insbesondere kann es wohl nicht geben . Auch die Ungunst der
Witterung , es regnete fortgesetzt in Strömen , konnte die Wir¬
kung dieses Massenaufgebots von Sportlern und Turnern nicht
beeinträchtigen . In dichten Scharen umsäumten die Zuschauer die
gesamte 12 Kilometer lause Strecke und besonders im Schloßhof
drängten sich die Zuschauer Kops an Kopf . Sie wurden Zeugen
des 13. Sieges der Stuttgarter Kickers im Hauvtlauf . die in
26,19 Minuten vor Turnerbund Stuttgart , Polizeisvortverein
Stuttgart und VfB . Stuttgart mit 300 Meter Vorsprung siegten.Im Mittellauf über 8000 Meer wurde TB . Georgii -SvV . Al¬
lianz Erster in der Zeit von 18 :56,4, den Kurzen Lauf , der über
5000 Meter führte , gewann der TK . des Kaufm . Vereins in11:02.6.
Endspiel um die Deutsche Fußball -Meisterschaft

In Köln : Fortuna Düsseldorf — FL . Schalke 04 3 :0 (1:0).
Aufstiegsspiele zur Vezirksliga

Gruppe Württemberg:
SpVgg . Cannstatt — Cportfr . Stuttgart 0 :3
VM . Heilbronn — FC . Eutingen 2 :2
SV . Reutlingen — SV . Göppingen 2 :3.

Turnfest -Nunde der DT.
Eßlinger TSV . — TV . 1860 Fiirtb 7:5

Dem Eßlinger Turn - und Sportverein gelang über seinen all¬
jährlichen Gegner im Kamps um die Handballmeisterschaft der
Deutschen Turnerschaft , den nordbayerischen Meister 1860 Fürth,
in einem überaus spannenden Kampf mit 7 :5 (2 :2) Treffern ein
verdienter Sieg . Damit erkält Eßlingen die Berechtigung an der
^ ' -terschaft im Rahmen des Deutschen Turnfestes teil zu neh¬men.
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Leonislllrnier in Heilbrönn
Das erste württembergische Tennisturnier dieses Jahres , durch-

sefübrt vom Tennisklub Heilbronn , batte eine gute Besetzung
SU verzeichnen. Von den Prominenten waren Dr . Buk; und Frl.
Hammer erschienen . Daneben war noch beste süddeutsche bzw.
württembergische Klasse vertreten . Namen wie Kleinlogel -Darm-
stadt . Kretzer -München . Hildebrandt -Heidelberg , Wille -Tübingen.
Graf und Gräfin Wrangel . Herr und Frau Reindel -Lcmnstatt
und Frau Krug bürgten für ein sportlich wertvolles Turnier.
Dis Samstag abend konnten schon die Einzelspiele der Herren
und der Damen bis ins Viertelsfinale gebracht werden,
war wegen des Regens ein Ding der Unmöglichkeit . Nur dem
Das Turnier aber auch zu einem regulären Abschluß zu führen,
Entschluß , die noch zur Verfügung stehende Zeit des Sonntag-
nachmittags allein für die .Spiele der A.-Klasse zu verwenden,
wobei man die Damen -Dopvel -Konkurrenz fallen ließ und auch
die Fortsetzung der B .-Spiele ausgab , ist es zu danken , baß das
Turnier in allen Klassen wenigstens bis zu klaren Vorentschei¬
dungen vorgetrieben werben konnte.

Im Damen -Einzel kam Frl . Hammer -Mergentheim zu einem
leichten Turniersieg . Die Schlußrunde brachte sie mit Gräfin
Wrangel zusammen , welche nach Verlust des ersten Satzes zurück¬
zog. Im Herren -Einzel konnte eine Entscheidung nicht mehr ber-
beigefübrt werden . Im Viertelsfinale stehen Wille . Reindel,
Kleinlogel und Dr . Buß . Die Spiele werden später ausgetragen.
Im Herren -Doppel fiel der Sieg durch Los an die Kombination
Wille -Reindel . Den zweiten Preis erhielten Hildebrandt -Wran-
gel . Das Gemischte Doppel fiel ohne Spiel in der Schlußrunde
an Frl . Hammer -Buß , während zu zweiten Preisen Graf und
Gräfin Wrangel kamen.

Italien schlägt Frankreich
im Leichtathlctik -Länderkampf

Der in Paris ausgetragene Länderkampf zwischen Frankreich
und Italien wurde von Italien überlegen mit 80 :68 Punkten
gewonnen . Die Italiener hatten ihre Hauptstütze in dem Olym¬
piasieger Beccali , der sowohl die 800 als auch die 1500 Mete»
gewann , und in Facelli , der in beiden Hürdenläufen Len ersten
Platz belegte . Nur über 100 Meter , wo allerdings die Gäste auf
die Teilnahme ihres Meisters verzichten mußten , über 5000 Me¬
ter und im Kugelstoßen , hatten die Italiener schwache Punkte.

Niederlage im Davispokal
Deutschland von Japan 4 :1 geschlagen

Mit der deutschen Niederlage im Doppelspiel am Samstag
war die Daoispokalbegcgnung Deutschland — Japan entschieden.
Satod -Nonui schlugen v. Cramm -Jänecke mit 6 :2, 6 :3, 3 :6, 6 :1.
Nach den beiden letzten Einzelspielen am Sonntag lautete das
Endergebnis 4 :1 für Japan . Satob fertigte Jänecke mit 6 :2. 6 :2
ab , ohne sich voll auszugeben und v. Cramm hatte Mühe , Nunoi

6 :3 zu bezwingen . Japan spielt jetzt in der
nächsten Runde gegen Australien.

Fieseler wieder Kunstflugmeister
Die Deutschen Funstflugmeisterschaften 1933 wurden am Sonn¬

tag auf dem Flughafen Tempelbof entschieden . Die Punktgleich¬
heit von Fieseler und Achgelis nach den Pflichtübungen am Sams¬
tag ließ den Ausgang völlig offen, ' in der Kür sicherte der Ti¬
telverteidiger Fieseler mit 1535 Punkten erneut den Sieg gegen
Achgelis . der auf 1373 Punkte kam. Die beiden Flieger zeigten
Figuren , deren Bezeichnung selbst Fachleute zum ersten Male
hörten . Fieseler war mit seinem stärkeren Motor etwas im Vor¬teil.

Allslanderfleg
im Großen Preis von Frankreich

Der Große Auromobilvreis von Frankreich auf der Rennbahn
Linas Montlbery über 500 Kilometer endete mit einer Ueber-
raschung . Von den 19 gestarteten Wagen beendeten nur sechs das
Rennen und zwar ein Maserati und fünf Alfa Romeo . Sämt¬
liche Bugattifahrer mußten vorzeitig aufgeben . Sieger wurde in
3 :48,45 mit einem Stundenmittel von 131,14 Kilometer der Ita¬
liener Campari auf Maserati vor Etancelin in 3 :49,37, Eystone,
Sommer , Moll und Villars . die eine oder mehrere Runden ver¬
loren batten.

Bergrennen auf den Jpf
Am 18. Juni gelangt an den Steilhängen des Jpf bei Bo »,

pfingen eine Bergprüfungsfahrt des ADAC , zur Durchführung,
die für Motorräder ausgeschrieben ist und eine Einteilung in
Klassen bis 200. bis 400, bis 500 und über 500 Kubikzentimeter
erhält . Bis jetzt haben unter eine Reihe anderer bekannter Fah¬

>»

rer der frühere deutsche Bergmeister Lang -Cannstatt , die BMW .»
Fahrer Ell und Berner (mit den neuen 750 Kubikzentimeter-
Maschinen mir zwei Vergasern ) , sowie Merkle und Steng (Cann¬
statt ) ihre Meldungen abgegeben . In Verbindung mit diesem
Vergrennen gelangt die erste Eauwertungsfahrt des ADAC.
Gau 12 nach Bovringen zur Durchführung , die ebenfalls eine sehr
starke Beteiligung finden wird.

Das Derby der Stuten
Hausflucht siegt vor Persopolis

Der Preis der Diana führte am Sonnrag in Hoppegarten neun
unserer besten dreijährigen Stuten am 2000 Meter -Starr zu¬
sammen . Das Stutenüerby brachte dem Stall Weinberg einen
großen Triumvf , denn die beiden Trägerinnen der blau -weißen
Farben Hausflucht und Persopolis machten mit weitem Vor¬
sprung vor den übrigen Bewerberinnen das Ende unter sich aus.
Hausilucht unter Otto Schmidt siegte um einen Hals gegen die
von Streit gerittene Persopolis , und erst sechs Längen zurück
endete Heimwehr auf dem dritten Platz vor Grollenur und Lan¬
guste.

SSV. Alm verliert
gegen „Münchner Faustkämpfer " 11:5

Der Ulmer Stadtsaal war von über 1000 Zuschauern besucht,
als am Samstagabend der SSV . Ulm zu einem Clubkampf ge¬
gen die Vereinigung Münchner Faustkämpfer antrat . Die Bayern
erwiesen sich als eine ganz hervorragende Mannschaft . In der
Ulmer Mannschaft befanden sich mehrere Ersatzleute , die an die
eigentlichen Ulmer Vertreter dieser Gewichtsklassen nicht heran¬
reichten und daraus erklärt sich der hohe Sieg der Gäste , den der
SSV . aber auch mit stärkster Besetzung kaum zu verhindern ver¬
mocht hätte . Ausböck — Krämer und Hagmann — Bauer liefer¬
ten die testen Kämpfe des Abends.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Gestorbene: Luise Vögele Wilwe, 82 I ., Calw / Josefine
Kläger , Löwenwirtin , 90 I ., Eutingen / Paul
Rapp , Engelwirt , 42 I ., Sal 'zstetten.
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Amtliche Bekanntmachung

Warnung
Nachdem im Oberamtsbezirk eine Hitlerlinde von

Bubenhand zerstört wurde , warnen wir schärfstens
vor Schändungen von Hitlerlinden . Hitlereichen,
Namensschildern , Fahnen und ähnlichen Symbolen
der nationalen Erhebung.

Zu derart verwerflichen Handlungen sind nur aus¬
gesprochene Verbrechernaturen fähig . Sie fallen der
allgemeinen Verachtung anheim.

Für den Wiederholungsfall werden Vergeltungs¬
maßnahmen schwerwiegender Art an den ortsansässigen
Führern der Linken Vorbehalten.

Nagold , den 9. Juni 1933. 1457
Oberamt: Kreisleitung der NSDAP . :

Baitinger . Lang.

Deihingen

Straßensperrung
Wegen Grabarbeiten bleibt die Straße Beihingen—

Oberschwandorf bis einschl . Freitag , 16 . Fuui , ge¬
sperrt . Umleitung über Egenhausen.
1462 Bürgermeisteramt.

Nagold
Die Verkaushstellen für
verbilligtes Speisefett

werden darauf hingewie¬
sen , daß zur Ablieferung
der Verbill .-Scheine beson¬
dere Einlieferungsblätter
notwendig sind.

Ein Merkblatt , sowie der
Bedarf an Einlieferungs-
Scheinen bis 30 .Sept 1933
können im Lause dieser
Woche beimBürgermeister-
amt (Zimmer 2 ) abgeholt
werden . 1458

Nagold , 10.Juni 1933
Bürgermeisteramt.

Guterhaltenen 1420

Küchekasten
-»dKoffer

hat billig zu verkaufen.
Wer ? sagt die Gesch .-

Stelle des Blattes.

Haiterbach, den 11. Juni

1460

Todes-Anzeige
Nach kurzem schweren Leiden verschied

am Samstag früh an den Folgen einer
Operation in Tübingen unser lieber , guter
uns allen treubesorgter Betriebsteilhaber

Heinrich Ade
im Alter von 66 Jahren.

In tiefer Trauer

Marie Schilling Witwe
Brauerei zur „ Krone"

mit Kindern Hilde und Lotte.

Beerdigung Dienstag 1 Uhr.

M e» Üet» ein« grob« kreulle, veoa llle
^lvöllientUllr erllliÄnenlle ^ vslenll »-
Vocbenensg ab « äe» 5ll»vSb !lllren
Xerkar bleues eu, ller Heimat bringt.

> Venn Lle einen ldven vervsnlltev , be-
treuocieten oller bekannten banllrmonn lm
Xuilanll Kaden, llona geben öle uns bitte
lleüen genaue ^llrelle bekannt. Vir lenllen
lbm llann gern eine 2eltlano rur ?rob«

6ie ^ ockensusßübe 6e§
Hckwäbilcken Merkur ZtuttLürt

W
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sllTmannsWonatzWkl
die schönste deutsche illustrierte Mo¬
natsschrift, bringen u.a. in der Zurn-
nummer die Wiedergabe eines <3e-
mäldes von Zritz tzildcbrandt . Der
Tag von Potsdam ". Die vielen Ho-
kenkreur- und schwarr-weiß-roten
Hahnen, der klufmarsch der 5. 6. mit
chren Symbolen,die Wiedergabe des
Potsdamer Stadtschlosses, bringen
uns die festliche Stimmung dieses
Tages so recht nahe. Destellen Sie
bitte sofort das Zuniheft bei einer
Vuchhandlung, ehe es vergriffen ist.

G Kostenlos sendet der Verlag
üeorg Westermann in Draun-
schweig gegen Einsendung von
ZO Ups. für Porto (auch Uus-
landsmarken) ein Probeheft
dieser Wertvollen Zeitschrift mit
jvv Seiten Text, einer großen
6n?ahl ein- u. mehrfarb. Ab¬
bildungenu.b Kunstdeilagen.

tl
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lieben locken UeL. Das
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(Osnrüeinen ) nnll 3 httark
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O . Kaiser , Luckdaullluox , bisgolll
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IM Toi . 404.

Milch
kann abgeben

Schuon, Insel.

Schwimmabteilung
Heute abend von 7 Uhr

ab Aedungsstunde im
Schwimmbad . Rege Be¬
teiligung erwünscht . 1452

Kopflaus klol» V/<rnr» ?tz?lau»

. Kerctolou» KlutlauA Sr̂ veinelaus

Dl 85 S unll viele stillere

rasch unc! sicher vernichtet!
Linmaligs genügt!

iiairrn»n allen/ipoAisicen«nei Droizek-len

Silin-MnW
Taschenausgabe

zu 50 L vorrätig bei
G. W . Iaiser , Nagold.

Verkaufe weil entbehrlich
mein in allerbestem Zu¬
stand befindlichen

2/1K V8
vollständig neu überholt.

Ernst Klnmpp,
Bildhauer , Mttteltal

bei Baiersbronn

Jselshause«
Eine schöne 35 Wochen

trächtige 145H

hat zu verkaufen.
Eh. Drau».

WnMtiilsttint
kommt bei der

Kundschaft iu
Dergesseuheit.

Berkanfe einen bereits
neuen , leichten

MemlM
äußerst billig. Habe
zweiteilige

Sotzriemenschei-en
jeder Größe stets auf
Lager.

Leonh. Müßigmann,
Wagnermeister,
Vollmaringr«

onatssihrist iVürttemberg
- « rau - ir - eb«» » »n der Gesellschaft der Freund « de» württemdergischrn

Abonnementsbestellungen nimmt zu 2 .25 vierteljährlich entgegen die
Buchhandlung von G . W . Zaiser in Nagold.
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Freilichtaufführungen in den Anlagen in Stuttgart
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Zum erstenmal seit Be¬
stehen der beiden herr¬
lichen Theaterbauten in
den prachtvollen Anlagen
will man die Schönheiten
dieses Platzes vor dem
Theater dem natur- und
kunstbegeisterten Publi¬
kum durch Freilichtauffüh¬
rungen ganz erschließen.
Da das Projekt, im Bop-
serwald Freilicht-Auffüh-
rvngen zu veranstalten,
wie kürzlich schon mitge-
teilr, für dieses Jahr noch
nicht spruchreif ist, möchte
Generslintendant Krauß
in Verfolg seiner pro¬
grammatisch entwickelten
Idee » zunächst an die Ver¬
wirklichung eines anderen
Plans gehen, nämlich da
Theater zu spielen, wo das
Publikum ist, statt .wie
bisher, das Publikum da¬
hin zu ziehen, wo Theater
gespielt wird. Schon in
wenigen Wochen sollen die
ersten Opern-Freilichtauf-
führuagen vor der Fassade
des Großen Hauses statt-
finden (siehe Bild).

Der Platz zwischen den Treppen und dem Anlagensee wird
an den Zugangswegen abgesperrt und mit einem leicht amphi¬
theatralisch ansteigenden Podium bedeckt, das 1400 Sitzplätze
enthält . Diese Zahl, die an sich erheblich vergrößert werden
könnte, ist gewählt worden, weil sie dem Fassungsvermögen des
großen Hauses entspricht. So ist bei plötzlich eintretender schlech¬
ter Witterung jederzeit die Möglichkeit gegeben, die Vorstellung
im Großen Haus fortzuführen. Dieses ämphitheatralisch anstei¬
gende Podium, seitlich von einer Vogenarchitektureingerahmt,
paßt ausgezeichnet zur Umgebung.

Gedacht ist zunächst an die Aufführungen von Rienzi, Car¬
men, Sizilianische Vauernehre und Bajazzo, kurz alle Stücke,
deren Massenszenen sich in der Freilichtszenerie besonders wirk¬
sam abwickeln. Geeignet wäre auch eine der Gluckschen Iphige¬

nien, sür die die klassizistische Front des großen Hauses einen
stilgerechten Hintergrund abgibt und, nach antikem Vorbild, eine
wirksame Choraufstellung auf den Treppen ermöglicht.

Vorbereitende Versuche werden schon in allernächster Zeit
gemacht werden. Nach einer Abendvorstellung werden die Klang¬
wirkungen von Orchester, Chor, einer männlichen und einer
weiblichen Solostimme vor dem Großen Haus ausprobiert. Der
Zeitpunkt dieser akkustischen Proben wird gleichfalls in den Zei¬
tungen bekanntgegeben.

Diese überraschende Neuigkeit, die Generalintendant Otto
Krauß den Stuttgartern bringt, wird zweifellos ein begeistertes
Echo finden, jeder Stuttgarter wird es sich zur Ehre machen,
mindestens eine Vorstellung der Freilichtbühne in den Anlagen
zu besuchen, umsomehr, als diesem ausgezeichneten Projekt aus
ganz Deutschland stärkstes Interesse entgegengebracht wird.

würklemberg
Gesetzliche Miete und Mieterschutz

Don zuständiger Seite wird mrtgeteilt:
In Ueberettrstimmung mit anderen Ländern und auf

Grund der bisherigen Erfahrungen mit der Regelung sür
teure Wohnungen werden mit Wirkung vom 1. Juli 1933
ad die Grenzzahlen für teure Wohnungen weiter her¬
abgesetzt.  Danach sind künftig Wohnungen und Ge¬
schäftsräume, die mit einer Wohnung verbunden sind, mit
einer Friedensmiete von 1900 und mehr Mark in Stuttgart
<600 und mehr Mark in den Stadtteilen Feuerbach und
Zuffenhausen, 350 und mehr Mark in den Stadtteilen Weil¬
imdorf, Hofen, Münster, Zazenhausen, Mühlhausen und Ro-
tenberg), 600 und mehr Mark in Ulm, Heilbronn, Eßlingen.
Reutlingen , Tübingen, Göppingen und Ludwigsburg , 500
und mehr Mark in den übrigen Städten mit über 10 000
Einwohnern , 350 und mehr Mark in den übrigen Gemein¬
den des Landes, vorn Mieterschutzgesetz und Reichsmieten-
Metz ausgenommen.

Kundgebung des Evang.Volksbunds
Der Vorstand des Evang. Bolksbunds hat den Kirchen-

präsidenten O. Wurm  gebeten , den Vorstand des Volks¬
bunds zu übernehmen. Dieser hat der Bitte entsprochen und
Dekan Otto (Nagold ) als seinen Bevollmächtigten mit der
vorläufigen Wetterführung des Volksbunds beauftragt . De¬
kan Otto ist in der Führung der Geschäfte ausschließlich dein
Kirchenpräsidenten verantwortlich. Die neue Leitung wendet
sich mit einer Kundgebung an die Votksbundmitglieder und
an das evangelische Kirchenvolk, in der es u. a. heißt:

Die nationale Erhebung, die von einer starken Wandlung
auch auf weltanschaulichem Gebiet begleitet ist, stellt derr
Volksbund vor neue Fragen und Aufgaben. Der bisherige
öffentliche Kampf gegen die Feinde des christlichen Glaubens
und der christlichen Sittlichkeit ist durch das Verbot der
Gottlosenbewegung und die gesetzliche Verdrängung von
allerlei zersetzendenStrömungen im Volks- und Familien-
leben weithin entbehrlich geworden. Dafür kann der Volks-
bund sich nun anderen großen Aufgaben zuwenden. Im
Zusammenhang mit der nationalen Erhebung ist in unserem
Volk eine neue liefe Sehnsucht nach Erneuerung aus den
Kraftquellen der Ewigkeit und nach innerer Gemeinschaft
erwacht. Wir haben dies« Sehnsucht vom Evangelium her zu
erfüllen.

Durch di» politische Ausschaltung des Marxismus sind
große Teil« unserer Volksgenossen, die jahrzehntelang der
christlichen Botschaft ablehnend gegenüberstanden, oder gar
das Ban- mit der Kirche zerschnitten haben, innerlich er¬
schüttert und heimatlos geworden. Zugleich sind sie aber
auch von dem Druck einer weltanschaulichen Vergewaltigung
befreit worden- Wir haben zu Helsen, daß sie den Weg zum
Evangelium und zur evangelischen Kirche wieder finden,
und daß eine wahre Volksgemeinschaft entsteht.

Um sein Werk erfüllen zu können, muß der Volksbund
seine Organisation so ändern , daß er seine Kräfte möglichst
geschlossen einsetzen kann. Dazu ist eine wesentlich stärkere
Eingliederung des Volksbunds in die Kirche notwendig. Die
Unterstellung des Volksbunds unter den Führer der Kirche,
wie sie jetzt angebahnt ist, soll auch fernerhin bleiben. Diese
„Verkirchlichung" soll aber nicht zu einer Einschränkung oder
gar Ausschaltung der freiwilligen Laienmitarbeit führen,
sondern sie im Gegenteil stärken.

Stuttgart . 11. Juni.
Kommissar für den Wärst . Krankenkassenverband. Der

Reichsarbeitsmrnister hat auf Vorschlag des Reichskommis¬
sars für die Krankenkassenin Württemberg , Rsg.-Rat Dr.
Müller,  den Gaubetriebszellenleiter der NSDAP -, Stadt¬
rat Schulz,  beauftragt , die Geschäfte des Wärst . Kranken¬
kassenverbands und der Arbeitsgemeinschaft der Württ.
Krankenkassenverbände in Stuttgart bis auf weiteres zu
führen und zugleich die Aufgäben der Organe dieses Ver¬
bands und der Arbeitsgemeinschaft zu übernehmen. Stadt-
rat Schulz hat am 9. d. M. die Geschäfte des Verbands über¬
nommen und den bisherigen Geschäftsführer. Derwaltunas-

UgäerHoU

Lj (Nachdruck verboten.)
„Das nicht, Reiling , aber eine Chance kann ich Ihnen

doch gebe«, in meinem kleinen Kreis , versteht sich, bei
Hendrrch und Fehring " fügte er nicht ohne Ironie hinzu.

Fred witterte Morgenluft : der Mann will ihm offen¬
bar wohl , er ist an den Rechten gekommen, hier hat ihm
einer das Sprungbrett gestellt — der dicke Lendicke, der
gestrenge Vorgesetzte — wer hätte das gedachtl Jetzt heißt
es , die Chance wahrnehmen , jetzt ist vielleicht auch die
Gelegenheit gekommen, Bob zu helfen. Fortgeblasen ist
der Weindunst aus dem Gehirn , auf der Lauer liegen die
Gedanken, springen zu.

„Wenn ich Sie recht verstehe, Herr Lendicke, sind auch
Sie der Meinung , daß bei sachgemäßer Behandlung des
Publikums mit fast wissenschaftlicher Genauigkeit alle Zu¬
fälle ausgeschaltet werden müßten. Richtig rangehen und
an sich rankommen lassen, nicht wahr , das meinen Sie
doch?"

„Worauf wollen Sie eigentlich hinaus , Reiling ?"
fragte nun Lendicke geradezu.

„Darauf , daß es einen Heidenspaß geben würde , wenn
man eS richtig durchführte."

„Was denn durchführte ?"
„Das wissen Sie doch ganz genau ."

- „Gar nichts weiß ich, alles weiß ich, reden sollen Sie ."
-Urkomisch wäre es . wenn da einer rumliefe in den

geheiligten Hallen von Hendrich und Fehring , der den
Beruf hat , sich anschnauzen zu lassen, nichts zu tun von
morgens bis abends , als schuld zu sein, wenn irgendwo
irgendwer irgendwas verbockt hat. Ist eingefuchst dar¬
auf . sich runtermachen zu lassen, immer unschuldig, immer
schuldig: denn das ist sein Berus . Kein Vorgesetzter
braucht sich mehr Gedanken zu machen, einen Untergebenen
runterzumachen , kein Verkäufer braucht mehr in Ängsten
zu schweben, ich bin ja da, aus mich wird abgelaven , bitte
sehr, danke schön, macht mir gar nichts aus , mein Name
ist Regenschirm: von mir läuft alles ab und ich glänze
noch dazu. Und welche Vollkommenheit in allen Graden
oer Zerknirschung würde ich erreichen, mit einem Blick
werde ich es bald heraushaben , was der Kunde verlangt:
leichie Melancholie oder hilfloses Stammeln , unterdrückte

Direktor Elwert,  bis auf weiteres von seinen Dienstgefchäf-
ten beurlaubt . Zum kommissarischenGeschäftsführer hat
Stadtrat Schulz Rechnungsrat Münder  vom Württ.
Oberversicherungsamt bestellt.

Beurlaubung bei den Ortskrankenkasien Stuttgart . Der
Reichskommissar für die Krankenkassen in Württemberg,
Reg.-Rat Dr. Müller , hat den bisherigen Geschäftsführer
der Allgemeinen und Besonderen Ortskrankenkasse Stutt¬
gart , Verwaltungsdirektor Dr. Siegrist,  mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres von seinen Dienstgeschäften be¬
urlaubt . Als kommissarischen Geschäftsführer für diese Kas¬
sen hat der Reichskommissar den Kassenrechnungsrat Rau¬
fer  bei den OrtskrankenkassenStuttgart bestellt.

ep. Um den Reichsbischof. Kürzlich sprach in einem vom
Stuttgarter Stadtausschuß des Evang . Volksbunds ver¬
anstalteten Vortrag Prof . l) . F e z e r - Tübingen über die
Vorgänge, die zur Wahl Bodelschwinghszum Reichsbischof
führten. Da Prof . Fezer als Vertreter aller theologischen
Fakultäten und als führendes Mitglied der Glaubens-
be-wegung „Deutsche Christen" an den Verhandlungen in
Berlin teiinahm, war er der berufene Mann , um über die
einzelnen Vorgänge klar berichten zu können. Zunächst be¬
handelte er die Frage , welches die durch die Stunde der
evangelischen Kirche gestellte Aufgabe ist. Handelt es sich da¬
bei um eine Gleichschaltung der Kirche mit dem Staat ? Ja
und nein. Nein, wenn damit gemeint wäre , daß der Staat
zum Herrn der Kirche werden soll. Solche Gleichschaltung
müßte der Christ ablehnen. Besteht aber nicht die Möglich¬
keit, daß beide, Staat und Kirche, sich einem Größeren
unterwerfen , daß beide ie mit ihren Mitteln dazu helfen.

Träne oder verbissene Wut, das wäre ein Heidenspaß, ich
kann mir nicht helfen, und wenn du auch ein noch mal so
dämliches Gesicht machst, Bob ."

Aber die letzten Worte Hai er nur gesagt, weil er mit
einem Male gar keine Wirkung mehr bei Lendicke sieht.
Der sitzt da und beißt umständlich von einer Riesenzigarre
die Spitze ab. — Fred saßt sich ein Herz: „Sie finden es
wohl gar nicht mehr komisch, Herr Lendicke?"

„Es ist sehr liebenswürdigvon Ihnen , daß Sie es für nötig
befunden haben, sich selbst hierher zu bemühen — Herr —

„Nein , — nämlich, weil ich nun mal die Eigenart habe,
Vorschläge, von denen ich mir ein glänzendes Geschäft
verspreche, höchstens im Nebenberuf komisch zu finden —
in der Hauptsache aber, mein lieber Reiling , an die Ver¬
wirklichung zu denken — und wenn es noch so komisch
scheint — wissen Sie , was Sie in meinen Augen sind?
— Ein — Sie müssen schon entschuldigen, Herr Reiling!
— ein intelligenter Hund sind Sie ! — Und nun wollen
wir mal — Ober , eine neue Flasche — anstotzen auf —
auf den Ausfresser —"

„Aussresser — Ausfresser — das ist großartig !" platzt
Bob heraus , da er doch schließlich auch was sagen muß.

„Na ja , von selbst kommt ihr ja doch auf nichts",
meinte Lendicke und schenkt ein. —

* . *

damit Gottes Wille Wirklichkeit werde? Das ist nur möglich,
wenn der Staat wie heute einen geschlossenen, im Führer
wirklich gewordenen Willen hat. Die Aufgabe der Kirche
ist jetzt, neben den Staat einen  Willen zu setzen, der zu¬
sammen mit dem Staat gehen kann. Die letzte Aufgabe
bleibt : „Im Ernst, der Gott gehorsam sein will, den Weg
der deutschen evangelischen Kirche suchen, die den Dienst tun.
kann, daß das Volk das Evangelium hat für seinen beispiel¬
los schweren Kamps".

Vom Landesausschutz für Jugendpflege. Wie das
Deutsche Volksblatt hört , ist an die Stelle von Ministerial¬
rat Dr. Löffler, der bisher Vorsitzender des Landesausschus¬
ses war , Oberregierungsrat Drück im Kulttninisterium
getreten.

Grotze Schülerversammlung der Hitlerjugend. Die Schü-
lerversamimlung der Stuttgarter Hitlerjugend in: Festsaal
der Liederhalle hatte einen Massenbesuch aufzuweisen, der
deutlich zeigte, in welch umfassendem Maße die deutsche,
Schülerfugend heute vom Nationalsozialismus erfaßt ist-
Die Gruppen des BDM . und der HÄ. rückten geschlossen mit
Gesang an. Unter den Klängen von „Preußens Gloria"
marschierte die Hitlerjugend, an der Spitze die Fahnengiup-
pen, ein. Gebietsbührer Wacha, Unterbannführer Brodbeck
und Schn-lgruppenleiter Bösebeck hielten mit stürmischem
Beifall anfgenommene Ansprachen.

ep. Würlkembergischs Landesmifsionskonferenz. In Stutt¬
gart fand bei gutem Besuch aus den verschiedensten Laut . -
teilen während der ersten Hälfte der Psingftwoche die sin -
liche Landesmissionskonferenz statt. Sie bekundete den fest .r
Willen der Millionsleituna wie der Württemberg:' ,ch.'N Mi -

Es ist irgend etwas los im Hause. Was , das weiß
niemand genau . Lendicke scheint sich multipliziert zu
haben, er ist überall zu gleicher Zeit , nichts entgeht seiner
Aufmerksamkeit. Bidens tut seine Arbeit wie stets, aber
wo ist Reiling?

Fräulein Hennig , die kleine, blonde Verkäuferin , steht
allein hinter den Glastischen mit Ringen und Ketten —
sie weiß nur , daß Reiling morgens pünktlich wie immer
da war , aber bald darauf mit Herrn Lendicke fortging
Dann sickert es durch, daß Fred in Lendickes Büro sitzt;
Herr Mager hat ihn dort gesehen.

„Und stellen Sie sich vor , Fräulein Beenemaun , er
las in der Zeitung !"

Es muß etwas los sein — was wird nun geschehen?
Um II Uhr 23 Minuten stürzt der Verkäufer Kier

dorf schreckensbleich in Lendickes Büro , wo Fred muitter
sitzt und in einem Magazin blättert:

„Reiling , Mann , kommen Sie sofort zu Lendicke, der
tobt schon nach Ihnen — da ist eine Dame, die behauptet,
daß sie eine falsche Zigarettendose bekommen habe
Lendicke brüllt nach Ihnen , obwohl Sie doch in meiner
Abteilung gar nichts zu tun haben."

„Stimmt schon, Kierdorf — Augenblick!"
Fred steht vor dem Spiegel , dreht sich um — Kier¬

dorf erblickt ein erschrockenes, erwartungsvolles Gesicht —
er hat keine Zeit , etwas zu sagen, Fred stolpert hinaus,
ungelenk und aufgeregt , rennt auf das Tabaiicrlagcr zu

Dort steht eine ältere Dame, die mit dem Fuß auf¬
stampft, dort steht Lendicke, der einen roten Kopf hat und
Fred schon von weitem entgegengestikuliert. Seine
Stimme ist kaum wiederzuerkennen : er spricht in jenem
süßlichen, von Hohn gesättigten Ton , mit dem auf schlech¬
ten Theatern der Intrigant seine Opfer bestrickt. Die
schlimmsten Schimpfworte könnten nie so niedcrdrückend
Wirken wie die offenbar ironische Freundlichlcit , mit der er
Fred anredet . Er spielt seine Rolle wirklich ganz aus-
gezeichnet:

„Es ist ja wirklich ganz außerordentlich liebens-
würdig von Ihnen , daß Sie es sür nötig befunden haben,
sich selbst hierherzubemühen - Herr — Herr - Ribling
— hoffentlich haben Sie sich keinen Schaden dabei zuge
fügtl Mit solchen entsetzlichen Menschen muß ich mich,
nun abplagen — ich würde ja vielleicht andere Töne an-
schlagen, wenn nicht eine Dame dabei wäre —"

(Fortsetzung folgt.)
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Gautag der Mrte Württembergs. Der Gau 13 Würt-
temberg-Hohenzollern im Reichsverband des Deutschen
Gaststättengewerbes , wie jetzt der Verband der Wirte Würt¬
tembergs heißt, hält am 14. Juni im Konzertsaal der Lie¬
derhalle seinen 1. Gautag ab. Der Reichsverbandsdirektoc
Denecke-Berlin wird dabei über Wesen, Zweck und Ziel des
Einheitsverbands sprechen.

Großes Rassehundelreffen in Alm am S. Juli . Die
Leitung des Bunds württ . kynolog. Vereine hat beschlossen,
die diesjährige Landesausstellung für Hunde aller Rassen
am 9. Juli in Ulm in der Max-Eyth-Halle abzuhalten. Der
Bund württ . kynolog. Vereine setzt Preise in Höhe von
über 6000 -K aus . Die allgemeine Leitung liegt in den
Händen des Bunds württ . kynolog. Vereine Stuttgart . Ge¬
schäftsstelle Urbanstraße 45i, Fernspr . 289 19, während die
technische Leitung dem Verein Hundesport Ulm, Herrn Fr.
Haist, zur Wilhelmshöhe, Ulm, Fernspr . 2187 übertragen
ist. Der Meldeschluß für die Annahme der Hunde ist auf
30. Juni festgesetzt,

Aus dem Lande
Eßlingen, 11- Juni . Ueberreichung der Ehren-

bürgerurkundeandenReichsstatthalter.  Am
Freitag wurde Reichsstatthalter Murr,  der von hier ge¬
bürtig ist, durch eine Abordnung des Gemeinderats und des
kommissarischen Bürgermeisters Dr. Klaiber  die Ehren-
bürgerurkunde der Stadt Eßlingen überreicht. Reichsstatt¬
halter Murr gab seiner Freude über die Ehrung seiner
Vaterstadt Ausdruck.

Heidenhein», 11. Juni . Ergebnis der Prüfung
der Allgemeinen Ortskrankenkasse.  Bei der
vorn Reichskommissar für die Krankenkassen Württembergs,
Reg.-Rat Dr. Miller , veranlaßten Prüfung der Geschäfts¬
und Rechnungsführung der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Heidenheini haben sich eine Reihe von Anständen ergeben.
Die Kasse wird in sachlicher und persönlicher Hinsicht durch
den Kommissar von Grund aus neu organisiert werden, so¬
weit dies inzwischen nicht schon geschehen ist.

Altheim OA. Ehingen, 11. Juni . VoneinerSch lange
gebissen.  Vor einigen Tagen wurde ein lljähriger
Knabe im Walde von einer Schlange gebissen. Der sofort
herbei gerufene Arzt nahm den Kn aben mit nach Ehingen,
wo die Wunde geschnitten wurde.

Biberach, 11. Juni. Scharfe Munition auf de in
Schuttplatz.  Laut Polizeibericht wurde in den letzten
Monaten verschiedentlich scharfe Munition auf den hiesigen
Schuttablageplätzen ausgefunden.

Leutklrch, 11. Zum. Firmung.  Zm benachbarten Kitz¬
le gg spendete am Freitag Bischof Dr. Sproll  etwa 600
Firmlingen aus den Gemeinden Waltershofen, Merazhofen,
Enkenhofen, Dmmenried, Leupolz, Kaffee und Kißlegg das
Sakrament der Firmung.

Friedrichshofen. 11. Juni . Die Schiffe nach Oe st er¬
reich fahren leer.  Da die meisten Schiffe des gegen¬
wärtigen Sommerkurses infolge der Ausreisesperre nach
Oesterreich zwischen Lindau und Bregenz so gut wie leer
fahren und daher diese Fahrten eine nutzlose Vergeudung
an Fahrleistungen bedeuten, ist Schriftleiter Max Kcch-Ra-
vensburg bei der Reichsbahndirektion Stuttgart deshalb vor-
stellig geworden und hat angeregt, wenigstens die sämtlichen
lokalen Schiffskurse zwischen beiden Städten alsbald einzu¬
stellen. Aus den dadurch erzielten Ersparnissen an Schiffs¬
kilometern sollen im Winter weitere Schiffskurse von Fried¬
richshafen nach Konstanz gefahren werden.

Thalheim in Hohen«., 11. Auni. Landwirtschaft¬
liches Anwesen abgebrannt.  Donnerstag vor¬
mittag entstand bei Landwirt Paul Rudolf ein Brand , der
in kurzer Zeit Wohnhaus mit Scheuer und Stall vollstän¬
dig vernichtete. Nur mit knapper Not konnte das Vieh ge¬
rettet werden. Die Fahrnisse, ein Teil des Inventars und
etwa 30 Zentner Stroh sind mitverbrannt . Der Gebäude-
fchaden beläuft sich auf etwa 9000 RM ., der übrige Brand-
schaden auf etwa 3000 RM.

Tettnang. 9. Juni . Auf freien Fuß gesetzt.  Der
bisherige Personalchef Dieb old  vom Luftschiffbau in
Friedrichshafen, der sich einige Tage im hiesigen Unter¬
suchungsgefängnis befand, ist gegen eine Sicherheitsstellung
von öOO RM . auf freien Fuß gesetzt worden, da eine Ver¬
dunkelungsgefahr nicht mehr vorliegt. Dem Vernehmen nach
kommen neben Unterschlagungen auch Verfehlungen gegen
di« Devisenordnung in Frage.

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk AK.
Dienstag , 1». Iuui:

S.OV: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 7.1V—8.15: Schallplatten . 1V.VV: Nachrichten. 1Ü.1V: Ein
Querschnitt durch die Oper „Rigolctto " von Verdi (Schallplatten ). 1V.1V
bis 11.10: Schulfunk VI : Deutschland . Seine Führer und Gestalter : Her-
mann Göring . 11.55: Wetterbericht . 12.00: Konzert . 13.15: Zeitangabe,
Nachrichten, Wetterbericht , 13.30: „Das deutsche Volkslied" (Kino .Orgel ).
11.38: Englischer Sprachunierricht für Fortgeschrittene . 15.3V: Blumenstunde.
1V.VÜ: Frauenstnnde : Ein arbeitsloses Mädchen spricht. 1V.8V: Konzert.
17.5V: Zeitangabe , Wetterbericht , Landmirtschaftsnachrichten . 18,VV: Als
deutsches Greenhorn in Amerika . Selbsterlebtes von Dr . Emma Schill. 18,25:
Edmund Steppes zum KV. Geburtstag , 18.50: Zeitangabe , Nachrichten. 1V.VV:
Stunde der Nation : Bayerischer Reigen . 2V.VÜ: Weltpolitischer Monats-
bericht. 2V.S5: Opermunsik. 21.20: „ Erzähle , Kamerad !" Die Viertelstunde
der alten Frontsoldaten . 21.1V: Kammermusik. 22.25: Zeitangabe , Nach¬
richten, Wetterbericht . 22,1V: Zum IS. Deutschen Turnfest . 22.15—21.00:
Nachtmusik.

Mittwoch , 11. Juni:
v.vv: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7,00: Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.10—8.15: Schallplatten . Iv.ov: Nachrichten. 1v.1v: Lieder
von Heinrich Rücklos. 1V.4V—11.20: Kammermusik. 11.55: Wetterbericht.
12.VV: Schallplatten . 13.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.30:
Konzert . 11.15: Die Zeit und das Buch, 15.10: Märchen für die Kleinen.
15.00: Kinderstunde . 1K.3V: Konzert . 17.50: Volksliedersingen . 18.2Ü: Land-
Wirtschaftsnachrichten . 18.25: Vortrag : „ Landschaft und Bauwerk ". 18.50:
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, 19,0V: Stunde der Nation : Hslgo-
iand . 20.0S: Johannes Vlahms : Streichsextett . 20.15: Große Redner der
Rationen : „Oliver Lromu -cll" . 21.3V: Zum Tanz " 22.10: Zeitangabe . Nall-.
richten, Wetterbericht . 22.30: Stande des Theaters . 23.00—21.00: Nachtmusik.

Donnerstag , 15. Juni lFrouleichnam)
V.30: Schallplatten . 8.00: Wetterbericht , Nachrichten, Gymnastik , 8,30:

Katholische Morgenfeier . 9,20: Orgelmusik . 10.00: Missa kolemnis von Boezi.
10.10: Lieder. Il .ltO: Funkstille. 12.00: Konzert. 13.00: Konzert. 11.30:
Die Basken — ein Völkerschicksal. 15.00: Volkssieder . »5.30: Stunde brr
Jugend . 10.30: Konzert . 18.00: „ Bähmerwald " (Wanderbericht ). 18.25:
Eine Filmreise mit Mikroskop und Kurbelkasten ins Reich des Unsichtbare».
18.50: Zeitangabe , Nachrichten. 19.00: Zum Deutschen Turnfest 1933: „ Jahn ".
20.05: Vom Truppenübungsplatz Münsingen : Blasmusik . 21.00: Die heilige
Eäcilie oder Die Gewalt der Musik (Fronleichnamslegcnde von Heinrich
v. Kleist). 21.30: Musikalisches Allerlei . 22.20: Zeitangabe , Nachrichte»,
Wetterbericht . 22.15- S1.W: Nachtmusik unb Tanz.

Freitag , lg. Juni:
0.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7,00: Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.10- 8.15: Schallplatten . 10.00: Nachrichten . 10.10: Deutsche
Prien . 10.10—11.10: Klavierkonzert Nr . 1 von Peter Tschaikowsky. 11.55:

Wetterbericht . 12.00: Promenadekonzert . 18.00: Schallplatten . 13.15: Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.80: Durch Albert Lortzings Opern.
^1,30—15.00: Englischer Sprachunterricht Uir Fortgeschrittene . 10,00: Lieder¬
stunde . 10.30: Konzert . 17.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts.
Nachrichten. 18.00: Als Kolonist In Südbrasilien . 18.25: Vortrag : Me Raffe
in den Geisteswiffenschaften . 18.50: Zeitangabe , Nachrichten . lii .OV: Stunde
der Nation : Ostpreußen . 20.05: Heitere Musik. 21.05: Badische Dichter.
Hermann Eris Buffe : Das große Los. 21.25: Orchesterkonzert. 22.20: Zeit-
ongabe , Nachrichten . Wetterbericht , Sportvorbericht . 22.15 - 21,00: Nachtkonzert.

Zeitschriftenscha«
„Der Tag von Potsdam", die Wiedergabe eines Gemäldes

von Fritz Hildebrandt, schmückt als Kunstbeilage die Juni¬
nummer von Westermanns Monatsheften. Die technische Wie¬
dergabe des Bildes ist vollendet und wird allen Anhängern
des neuen Deutschland willkommen sein. Auch sonst ist das Heft l
wieder sehr reichhaltig. Ueber Veitshöchheim bringt Harten- s

stein eiile mit vielen Abbildungen versehene Arbeit. Die Ab¬
handlung „Thüringen als altsteinzeitliches Neuland" von
Friedrich von Oppeln ist sehr lesenswert. Von dem übrigen In¬
halt sei erwähnt : „Eine Königliche Hausbibliothek" von Dr.
Vogdan Krieger und der Beginn des Romans von Max Dreyer
„Die Löwenbraut", „Hirten und Herden in der Pußta " von
Berend, „Das Marterl des Klosterarztes Balthasar" von Grote,
„Wiener Wohnräume" von Prof . Dr. Eisler und „Ein Hölder¬
lin des Klaviers" von Schellenberg. Eine große Anzahl von
Kunstbeilagen verschönern das Heft. Der Untertitel von Wester¬
manns Monatshefte, der bisher Illustrierte Zeitschrift der Ge¬
bildeten hieß, wurde in „Illustrierte deutsche Zeitschrift" ab¬
geändert, da der neue Titel dem Wesen der Zeitschrift mehr
entspricht, denn der Inhalt ist für alle Volkskreise geschrieben.

Auf alle in obiger Spalte angegebene » Bücher und Zeit-
. schristen nimmt die Buchhandlung E . W. Kaiser.  Nagold.
! Bestellungen entgegen.

Handel und Verkehr
Süddeutsche Butterverhandlungen

München, 10. Jani . Die zur Zeit zwischen Württemberg,
Baden und Lovern schwebendenVerhandlungen haben, wie amt¬
lich mitgeteilt wird, zu dem Ergebnis geführt, daß der Erlaß über¬
einstimmender Vorschriften dieser Länder über den Deklara-
tionszwang für Butter  ans der Grundlage der bäuerischen
Verordnung erwartet werden kann. Mit Rücksicht darauf haben
das Innenministerium und das Wirtschaftsministerium verordnet,
daß die Verordnung über den Verkehr mit Butter vom 24. Mai
1933 nicht, wie bisher vorgesehen ist, schon am 10. Juni , sondern
erst nach weiterer Bestimmung des Wirtschafrsministeriums in
Kraft tritt.

Neue Monopolpreise für Futtermittel
In der Sitzung des Verwaltungsrats der Reichsstelle für Ge¬

treide, Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse
(früher Reichsmaisstelle) wurde beschlossen, zur Durchführung der
mit dem Fettprogramm der Reichsregierung verfolgten Ziele die
Monopolzuschläge für Oelkuchen in- und ausländischer Erzeugung
mit sofortiger Wirkung bis einschließl. 18. Juli 1933 auf 60 Reichs¬
mark für die Tonne sestzusetzen. Im Zusammenhang damit sind
ebenfalls mit sofortiger Wirkung die Monopolzuschläge für Reis-
futtermehl und zu Futterzwecken dienendem Bruchreis inländischer
Herstellung um 20 Reichsmark je Tonne erhöht und die Monopol¬
zuschläge für Rückstände von der Stärkeerzeugung als Mais in¬
ländischer Herstellung auf 60 Reichsmark je Tonne festgesetzt wor¬
den. Im übrigen bleibt die am 5. Mai 1933 getroffene Preis¬
regelung für die in das Monopol einbezogenen Waren mit Wir¬
kung bis zum 13. Juli 1933 einschließlich bestehen.

Berliner Dollarkur» 8,467 <8-, 3,473 B
Berliner Pfundkurs , 10. Juni . 14,295 G„ 14.38S G.
100 sranz. Franken 16,62 G., 16,66 B-
100 Schweiz. Franken 81,57 G., 81,73 B.
100 öskerr. Schilling 46,95 G., 47,05 B.
Privatdiskont 3,875 v. H. kurz und lang.
Dt. Abl.-Anl. 76,9- ohne Ausl. 12,8,
Württ . Silberpreis . 10. Juni . Grundpreis 44 50 RM - d. Kg.
Indexziffer der Großhandelspreise vom 7. Juni . Die vom

Statistischen Reichsamt für den 7. Juni 1933 berechnete Index»
iffer der Großhandelspreise stellt sich auf 93,0, sie ist gegenüber
er Vorwoche (92,4) um 0,6 gestiegen. Die Indexziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 85,6 (mehr 1,3), industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 89,1 (mehr 0-5), industrielle Fertig¬
waren 112 (mehr 0,2).

Boykott deutscher Waren in Lettland. Wie aus Riga gemeldet
wird, hat das Zentralkomitee der Lettlandischen Sozialdemokrati¬
schen Partei sowie ein Komitee jüdischer Organisationen den for¬
mellen Beschluß gefaßt, den allgemeinen Boykott über deutsche
Erzeugnisse zu verhängen. Die lettische Regierung hat diese Auf¬
forderung zum Boykott entgegen einer früher von ihr gegebenen
Zusage zugelassen. Da die Reichsregierung nicht gewillt ist, der¬
artige Boykotterklärungen hinzunehmen, ist angeordnet worden,
daß mit Wirkung von Montag , 12. Juni , an zunächst die Butter¬
einfuhr aus Lettland gesperrt  wird . Es wird von
der weiteren Entwicklung der Dinge abhängen. ob und welche er¬
gänzenden Maßnahmen gegenüber dem lettischen Handel nach
Deutschland angezeigt erscheinen, um den in Lettland hervorgetre-
tencn Boykottbestrebungen wirksam entgegenzutreten.

Zusammenschluß in der bayerischen Holzindustrie. Zur Vor¬
bereitung einer rationellen und schlagkräftigen Gestaltung der zu
schaffenden Neuorganisation haben die drei maßgebenden bayeri¬
schen Fachverbände für Sägeinduslrie und Holzhandel, der Ver¬
ein Bayerischer Holzintersssenten, der Süddeutsche Sägewerks¬
verein und der Holzhändlerverein von 1875 zunächst eine Arbeits¬
gemeinschaft bayerischer Sägewerke und Holzhandlungen gegründet-
Sie soll den Zusammenschluß aller rechtsrheinischen bayerischen
Verbände von Sägeindustrie und Holzhandel vorbereiten und
durchführen.

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank AG., Berlin.
Im Monat Mai wurden in der großen Lebensversicherung 18
Mill . RM - Versicherungssumme beantragt , in der Klemlebensver-
sicherung mit monatlicher Beitragszahlung 9 Mill- RM . Versiche¬
rungssumme. so daß der A n t r a g s z u g a n g des Monats ins¬
gesamt 22 Mill . RM . Versicherungssumme ausmacht.

Vor der Eröffnung der „Schwäbischen Rhön"
Am 9. Juli wird auf dem 670 Meter hohen Hornberg bei

Schwab. Gmünd die große schwäbische Segelsliegerhochschule feier¬
lich eingeweiht. Der Württ . Luftsahrtverband hat auf der Hoch¬
fläche des Hornbergs einige mächtige Baulichkeiten entstehen las¬
sen. Die ausgedehnte Flugzeughalle bietet bei 18 Meter freitragen¬
der Spannweite und 52 Meter Tiefe Platz für etwa 40 Segel¬
flugzeuge. In seitlichen Anbauten sind Werkstatträume unter-
gebracht. Ein ausgedehntes Wirtschaftsgebäude bietet Unter¬
kunftsräume für die Flieger wie für die Sportfreunde und Wan¬
derer. Die festliche Eröffnung der schwäbischenSegelfliegerhoch¬
schule Hornberg-Schwäb. Gmünd am 9. Juli wird ihre besonder»
Weihe dadurch erhalten, daß Luftfahrtminister Göring  sein Er¬
scheinen zugesagt hat. Wolf Hlrth  hat die Leitung der Segel¬
fliegerhochschule übernommen.

Berlin -Iriedrichshafen in 2 Stunden 8 Minuten. Das Heinkel»
Dassagierschnellflugzeugder Deutschen Lufthansa hat dieser Tage
die Strecke Berlin -Tempelhof nach Friedrichshafen-LLwental m
2 Stunden 8 Minuten zuruckgelegt.

Landesobstbautag. Der Dollausschuß M Württ . Obstbau-Ver¬
eins in Stuttgart hat nun endgültig als Termin für den Landes
Obstbautag in Herrenberg den 14., 15. und 16. Oktober d. I.
festgesetzt. Mit diesem Obstbautag soll das 40jährige Bestehen des
Landw. Bezirksvereins Herrenberg, „Abteilung Obstbau", feierlich
verbunden werden. Es ist geplant, mit dieser Tagung eine groß»
Bezirksobstbauausstellung zu verbinden.

Der Blauselchenfang im Bodensee hat nach einer Winterpaus»,
die länger als in früheren Jahren dauerte, begonnen.

Reue amerikanische Schahscheine in Höhe von St>0 Mill. Reuter
meldet: Schatzamtssekretär Woodin hat die Ausgabe von un¬
gefähr 500 Mill . Dollar 2P75proz . Schatzscheine mit fünfjähriger
Laufzeit und von ungefähr 400 Mill . Dollar 3,25proz. Schuldver¬
schreibungen mit neunmonatiger Laufzeit angekündigt. Die Maß¬
nahme ist dazu bestimmt, fällig werdende Zahlungenzu bestreiten,
die Zinsen der öffentlichen Schulden zu decken und Mittel für das
Programm industrieller Wiederherstellung zu beschaffen. Die heu¬
tige Aulleauna von 900 Mill . ,Dollar wird als Beginn eines rwei-

jährigen Anleiheprogramms angesehen, das insgesamt 5200 Mill.
! Dollar umfassen soll. Für öffentliche Arbeiten sollen auf Grund
l des Gesetzes zur Besserung der Lage in der Industrie 3300 Mill.
! Dollar und für verschiedene Aufgaben der Reconstruction Financ«
, Corp. 1900 Mill . Dollar aufgebracht werden.

Verhandlungen zwischen Reichsbahn und Binnenschiffahrt.
Ueber die zur Behebung der Verkehrsnot auf den Wasserstraßen
notwendigen Maßnahmen fand im Reichsverkehrsministerium eine
vom Reichskanzler angeregte Aussprache zwischen Vertretern der
Reichsbahn und der Binnenschiffahrt statt. Die Aussprache führte
zu dem Ergebnis , daß sich die Reichsbahn bereit erklärte, einzel¬
nen als besonders dringlich bezeichnetenWünschen der Schiffahrt
soweit als irgend möglich zu entsprechen und die noch offen
stehenden Fragen in wohlwollendem Sinne zu prüfen. Diese Prü¬
fung soll alsbald ausgenommen und unter Mitwirkung des Reichs-
verkehrsmintsteriums beschleunigt zu End« geführt werden.

Spanien will Allgäuer Vieh lausen. Aus Wangen wird mlt-
aeteilt, daß di« Spanier , die im vorigen Jahr Tiere erwarben,
im Juni wieder kaufen wollen und zwar einen Waggon Jung¬
stiere von 1—I L̂ Jahren (ohne Ersatzzähne) und zwei Waggon
Jungrinder gleichen Alters (ohne Ersatzzähne). In Frag » kommen
nur Tier« mit Abstammung, gut»n Körperfvrmen und kräftig«»
Knochen.

Preiserhöhung für Armaturen . Der Verband deutscher Gas -,
Wasser- und Dampsarmaturen -Fabrikanten (Gawada ) hat infolge
der in den letzten Wochen «ingetretenen mehr als 50prozentigen
Steigerung de» Kupferpretses dt« sofortige Erhöhung der bis¬
herigen Verkaufspreise, um 10 Prozent beschlossen.

Reichsverband deutscher werkzeugmaschlnenhSndter «. V In
den letzten Tagen ist auch der organisatorisch« Zusammenschluß
der Werkzeuamaschinenhändler, der bereits im Borjahr geplant
war , zum Reichsoerband deutscher Werkzeugmaschinenhändlerr. B.
erfolgt. Zum Syndikus wurde Dr. Hofft Vrodowski (Beffin ) be¬
stellt. Der Vorstand besteht aus den Herren Walter Seyrtng , Ernst
Plum und Willy Böckel.

Die Bayerische Motorenwerke AG-, München, verzeichnet für
1932 einen Reingewinn von 706 350 Mark, der sich um den Ee-
winnvortrag aus 1931 von 105 950 RM . auf 812 255 RM . er¬
höht. Es wird eine Dividende von 5 Proz . verteilt, während der
Rest von 62 255 RM . vorgetragen wird.

Stuttgarter Börse, 10. Juni . Die heutige Börse war lustlos
und etwas schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurs« der
Württ , Hypotheken-Goldpfandbriefe gut gehalten, Altbesitz 76-5
(mehr 0,5), Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen leicht
nachgebend,

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschakt Filiale Stuttgart.
Berliner Getreidepreise, 10. Juni . Weizen mark. 76 Kg. 192

bis 194, märk. Sommerweizen 77 Kg. 204 Berlin bez., Juli 207,5;
Roggen märk. 71—72 Kg. 153—155, Juli 186,75; Futter - und
Jndustriegerste 165—175; Hafer märk. 136—140, Weizenmehl 22.75
bis S7, Roggenmehl 20.75—22.85, Weizenkleie8.70—8.90, Roggen¬
kleie 9—9.20; Viktoriaerbsen 23-50—28, kl. Speiseerbsen 20—21,
Futtererbsen 13—15, Peluschken 12,25—14, Ackerbohnen 12—14,

j Wicken 12—14.
Bremen, 10. Juni . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 10.63.

Märkte
Fruchtschranne Nagold -

Markt am 10. Juni 1933
Verkauft:

Weizen 5,98 Ztr. Preis pro Zlr äLUk 10.80—10.80
Gerste 8,06 , » » » » 8.50
Haber 7,50 , . » » » 7.50

Zufuhr schwach, Handel flau. Weizen, Haber und Gerste
ist noch ausgestellt in der Schrannenhalle.

Nächster Fruchtmarkt am 17. Juni 1983.

Stuttgarter Häute- und AellanMoa. Am 14. Juni findet im
> Konzertsaal der Stuttgarter Liederhalle die 162. Württ . Zentral»
! auktion für Häute und Felle statt. Da» Angebot beträgt ru»d
! 12 500 Großviehhäute, 18 450 Kalbfelle und etwa 270 Hammelfell«.
! Mit der Versteigerung der Kalbfelle wird um 9.30 Uhr begonnen,
j Bei regelmäßigem Ablauf wird die Auktion mit Hammelfellen de»
i schlossen. Der Verkauf erfolgt zu den bekannten Verkaufsbedin-
! gungen des Jnteressenverbands Deutscher Häuteverwertung vom
! i . Januar 1932. Der nächstfolgende Auktionstermin: 11. Juli.
> Heilbronner Schlachkviehmarkl. Zufuhr : 2 Ochsen, 9 Bullen,
s 57 Jungrinder , 10 Kühe, 111 Kälber, 211 Schweine. Preis «:

Ochsen1. 27, Bullen 1- 25—27, 2. 22—24, Jungrinder 1. 30—32,
! 2. 26—28, Kühe 1. 19—21, 2. 14—17, Kälber 1. 43—45, 2. 38
> bis 41, Schweine 1. 34—36, 2. 30—32 Mk. Marktverkauf: Groß-
! oieh und Kälber mäßig belebt, Schweine langsam.
! Stuttgarter Großmarkt, 10. Juni . O b st: Erdbeeren 40 bis 60,
- unreife Stachelbeeren 20—22, Kirschen 20—28 Pfg . d. Psd. —
! Gemüse:  Kartoffeln 2,5—3, Buschbohnen 50—60. Wirsing 10

bis 12, Zwiebel 8—9, Schwetzinger Spargel » 20—30, Spinat 6
bis 7, Rhabarber 8—10 Pfg . d. Psd.; Kopfsalat 4—7. Endivien-
salat 12—15, Blumenkohl 20—40, Gurken 15—30, Rettich« 3—10,
Sellerie 10—20, Kopskohlraben 4—7 Pfg . d. St .; Rote Rüben 12
bis 15, Karotten (runde kleine) 8—15, Zwiebel mit Rohr 8—10,
Monatrettiche (rot) 5—6, Monatrettiche (weiß) 8—10, Untertür ?-
heimer Spargeln 20—50 Pfg . — Marktlage:  Zufuhr in Ge¬
müse reichlich, in Obst gut; Verkauf in Gemüse lebhaft, in Obst
befriedigend.

Württ . Markenbutter 1.38 (am 3. Juni 1.42), Teebutter 1- Güte
1.28 (1.35), Teebutter 2. Güte 1.26 (1.33) RM . d. Pfd . Deutsche
Stempeleier Sonderklasse 8.75. deutsche Stempeleier 1. 8H (9,51,
2. 8,25 (9), 3. 8 (8,75), Landeier 9 (8.75), Mitteleier 8 (8,5) Pfg.
je das Stück-

Almer Wollauktion. Die Wollauktion findet am 29. und 30.
Juni hier statt. Ausgeboten werden etwa 8500 Ztr Rücken¬
wäsche und ->!wa 4800 Ztr - Schweißwolle. Besichtigungder Wollen
ab 23. Juni.

Da - Welker
Dem nordöstlichen Hochdruck steht eine Depression in Südeuropa

gegenüber. Für Dienstag ist mehrfach bedecktes, zl? Unbeständig¬
keit neigendes Wetter zu erwarten.
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